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Bei dem Schkuffe des 2ten Vierteljahres dieſer Zeitung, erſuchen wir Diejenigen, welche für 
das Ste Quartal d. J. zu praͤnumeriren wuͤnſchen, die Praͤnumerations⸗Scheine für die Monate 
Juli, Au guſt und September entweder bei uns, oder wenn es den Juz ecsenen bequemer 
ſeyn ſollte, 

e bei dem Herrn C. Kliche, Reuſche⸗ Straße No. 12, 

A. Sauermann, Neumarkt No. 9 in der blithenden Aloe, 

J. C. Ficker, Ohlauer Straße No. 28 im Zucker Rohr, 

A. M. Hoppe, Sand⸗Straße im 5 Haufe No. 125 

i 5 C. W. Noͤldechen, Papierhandlung Schmiedebruͤcke No. 59, 5 

| J. F. G. Bauch, Friedrich⸗Wilhelms⸗Straße im goldenen Schwerdt, 
gegen e von Ein em Thaler Sieben Silbergroſchen Sechs Pfenninge (mit Ir 
begriff des geſetzmaͤßigen Stempels) gefaͤlligſt in Empfang zu nehmen. Abonnement auf einzelne 
f Donate findet nicht ſtatt. 5 


Die Privilegirte Schleſiſche Zeitungs⸗ Ervebition. 
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; Beka n ut m a ch u n . f 

Mit dern 26ſten d. Mer, nehmen die Schießuͤbungen der hier zuſammengezogentn Königl. Eten Artillerie⸗ 
Brigade, auf dem bekannten Schießplatze bei Karlowitz ihren ul? und werden. an den Vormittagen mit 
wenigen Unterbrechungen bis zum 25ſten k. M. fortdauern. 

Zuſchauer und andere dieſer Gegend nahe kommende Perfonen en daher gegen unsoriühting Annäber 
rung an die Schußlinie gewarnt und aufgefordert, den Anweiſungen der ausgeſtellten Diſtaneiers⸗ ſo wie den 
e und Gensd'armen unbe: gt Folge zu leiſten. Breslau den 23. Juni 1832. 

Königl. Gouvernement und Polizei Pröſtdium. v. Carlowiz. v. Stran 6. Heinke 


P r e u 5 n. 


Berlin, vom 21. Juni. — Se. Majeſtät der Koͤnig 


Se. Koͤnial. Hoheit 895 Kronprinz iſt nach Lands⸗ 
berg a. d. W. von hier abgegangen. 


| haben dem Poſtmeiſter Haack zu Weiſſenfels und dem 


Conrector Rumpäns am Gymnaſium zu Soeſt den 
rothen Adler Orden vierter Klaſſe, 


Bezirk Muͤnſter, Huͤppe, das ende Ehrenzeſchen 
du he ehe ed 
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desgleichen dem 
Rector der Trivialſchule zu Koesfeld, im Regierungs⸗ 


Auchen vom 16. Juni. — Vorgeſtern iſt der 
Graf de Lalaing mit einer ſpeciellen Botſchaft an den 
Wiener Hof, von Bruͤſſel kommend, hier durchgereiſt. 

Der Koͤnig!. Großbritanniſche Kabinets⸗Courier Little⸗ 
wood, iſt heute Morgen fruͤhe von London kommend, 
ain sus hier durchgeeilt. s 


Herzogin von 


RR DEREN 
Warſchau, vom 16. Juni. — ö 
Graf i Strogonoff, General Moor vom Ges 
folge St. Kaiſerl. Koͤnigl. Majeftät hat fein Amt als 
präſidirender General-Direktor der Regierungs Commiſ⸗ 
fion der Innern, Geiſtlichen und Unterrichts Angeles 

iten angetreten. 85 = N 
92 910 in d. M. waren alle mit dem Verkauf ihrer 
Wolle auf dem Jahrmarkt zufrieden; die Preife find 
höher als im Jahre 1830, und befonders wird die 
Wolle in den Mittel⸗Gattungen geſucht; die Zufuhr iſt 
jedoch diesmal gering; es ſollen noch mehtere Trans, 
porte ankommen. - 


D t er d . . 
Wien, vom 12. Juni. — Mit alleehöͤchſtet Geneh⸗ 
migung Sr. K. K. Majeftät wird die jehnte allgemeine 
Ver ſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte dier 
aben. 
et 1832, und werden am 26. September geſchloſ⸗ 
fen. Die HH. Naturforſcher und Aerzte, welche die⸗ 
5 2 — % 
1100 werden erſucht, ſich vom 12. bis 17% Septem 
ber Vormittags von 9 bis 11 Uhr und Nachmittags 
von 4 b's 6 Uhe in dem K. K. Univerfitätegebäude 
(Bäderfiraße No. 756) einzafinden, wo die unterzeich⸗ 
neten, für dieſes Jahr gewählten Geſchaͤftsfuͤhrer an; 
weſend ſeyn werden, am die Mitglieder einzuſchreiben 
und fie mit den näheren Einrichtungen der Verſamm⸗ 
lung bekannt zu machen. Die auswärtigen Herren 
Mitglieder werden insbeſondere gebeten, ſich ſogleich 
nach ihrer Ankunft daſelbſt zu melden, um zugleich ihre 
Aufenthaltsſcheine zu empfangen, und auf Verlangen 
uͤber die vorhandenen Wohnungen Auskunft zu erhalten. 


* Ebendaher, vom 18. Juni. — Die Krankheit 


Se. Durchlaucht des Herzogs von Reichſtabt nimmt 
eine immer bedenklichere Wendung; ſeine koͤrperliche 


Schwaͤche nimmt neben heftigen Fieberanfaͤllen zuſchends 


Hoffnung auf Erhaltung ſei⸗ 
nes Lebens ſchwinden. De Mutter des Kranken, 
Ihre Majeftät die Frau Erſheriogin Maria Louiſe, 
Parma, iſt nach Briefen aus Tr ieſt von 
einem leichten Wechſelſieber heimge acht worden, übte 
beabſichtiste Reiſe hiecher mußte der hald bis auf den 


uͤberhaud und macht jede 


18ten d. M. vorläufig verſcheben werden. 


!!. —— 

Die Lemberger Zeitung enthält Nachſtedendes: 
0 einer dem K. K. Herrn Hause, Hof, und 
Staatskanzler Fuͤrſten von Metternich von dem Kaiſerl. 
Ruſſiſchtn Herrn Botſchafter in Wien gemachten 70 0 
theilung, haben Se. Majeſtaͤt der Kaiſer von Rußland 
die Wohlthat der Amneſtie neuerlich auf mehrere Klaſ⸗ 
ſen der in der Polniſchen Revolution compromiſtirten 
Individuen, die bisher von derſelben ausgeſchloſſen wa⸗ 


ren, auf die nachfolgend geſchilderte Art ausgedehnt, 


i ſſiſchen 
und zwar: a) betreffend die Unterthanen des Ruſſiſ 
Reiches aus den hoͤheren Klaſſen. Die Studenten, 
Profeſſoren, Adeligen und onderweitigen Individuen 


Die Sitzungen beginnen am 18. Sep⸗ 


Verſammlung ſtatutenmaͤßig beizutreten geſonnen 
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ET von guten Familien aus den woſtlichen Gouvernements 
Se. Excellenj der 


des Ruſſiſchen Kaiſerteichts, die mit den inſurgirten 

Truppencorps als Unteroffiziere und Gemeine ſich auf 

das Oeſterreichiſche Gebiet geflüchtet haben, find ermaͤch⸗ 

tigt) zue Gnade des Kaiſers ihre Zuflucht zu nehmen, 

ſo wie dies den Offizieren bereits geſtattet wurde. Ein 

jedes dieſer Individuen hat zu dieſem Ende ein abge⸗ 

ſondertes Geſuch einzureichen, welches nach Maßgabe 

der Straͤflichkeit des Bittſtellers in Ueberlegung genome 

men werden wird. — b) Betreffend die Ruſſiſchen Un⸗ 

terthanen von gemeiner Klaſſe. Dieſe werden die 

Amneſtie theilhaftig werden, ſobald fie zu ihrem Heerde 

zurückkehren. c) Die aus dem Koͤnigreiche Polen ge. 

buͤrtigen Adeligen, Studenten und andere Individuen 

von guten Familien, die als Unteroffiziere und Solda⸗ f 
ten gedient haben, werden begnadigt, wie auch mmer 
ihre urfprängliche Lage beſchaffen geweſen ſeyn mag, 
indem Se. Majeſtat der Kaiſer van Rußland die zu 
Gunſten des Rybinski⸗Gijelgudſchen Corps erlaſſenen 

Verordnungen auch auf dieſe Individuen ausgedehnt 

haben. d) Eben fo werden nach einer Eröffnung des 

Herrn General Krisgsgouverneurs von Kiew, Wolhy⸗ 

nien und Podolien, Grafen v Lewaſchow, vom 12ten 

(24) April, die Deſerteure der Ruſſiſchen Armes und 

die Kriegsgefangenen, welche in den Reihen der Polni⸗ 

ſchen Auftuͤhrer gedient haben, als ire geleitet, oder 

durch boͤſes Beiſpiel verfuͤhrt, oder zum Dienen ge⸗ 

zwungen ang ſehen werden und ſollen nach einem aus: 

drucklichen Befehl Sr. Majeſtaͤt des Ruſſiſchen Kaiſers, 

wenn ſie freiwillig das Oeſterreichiſche Gebiet verlaffen, 

ohne alle Strafe zurückkehren und ihre ftuͤheren milis 

tärifchen Dienſte fortſetzen koͤnnen.““ 


i Deut ſchland. 

Muͤnchen, vom 15. Juni. — Man beſchaͤftigt 
ſich ſehr angelegentlich mit den Feſtlichkeiten, welche 
zum Empfang Sr. Majeftät des Königs am Montage 
ſtattfinden ſollen. Nicht nur von Seite der Bürger, 
fonvern auch noch insbeſondere von der Geſellſchaft des 
Lieberfranges und des Frohſinns, werden zu dieſem 
Behufe Anſtalten getroffen. — Daß Se. Durchlaucht 
der Feldmarſchall Fuͤrſt v. Wrede in den Rheinkreis 
zu militafriſcher⸗Inſpizirung ſich begeben werde, wie 
neuerlich einige Blätter behaupten, kann nunmehr foͤrm⸗ 
lich widerſprochen werden. — Ueber die Wahl dis Bes. 
ſehlsdabers für die in jenem Kreiſe zu verſammelnden 
Truppen iſt man. im Publikum bis jetzt auf Vermuthun⸗ 
gen befchränft. 8 a FH 

Aus dem Baierſchen Nyeinkreiſe gehen bettuͤbende 
Nachrichten von Aufregung ein. Man ſaßt, die dor⸗ 
tige Militairmacht werde anſehnlich verſtärkt und der 
Kreis in den Kriegszuſtand erkläre werden. — Das 
Koͤnigliche Staatsminiſterium der Finanzen und des 
Innern hat der Regierung des Rheinkreiſes Fonds 
zur Dispoſition geſtellt, um damit Brodfruͤchte im 
Auslande zu erkaufen, und dieſe unter den mittleren 
Marktpreiſen an diejenigen Gemeinden abzugeben, deren 
Bewohner außer Stand find, dem Ärmern Theil der 
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1000 Hektoliter Roggen 


erhalten, ſich zum 


5 
11 


ö 
20 
* 


iſt, um dergleichen 


hin zuruͤckgekehrt. 


Hannover, vom 6, 


— 


N. 


Gemeindeglieder das Brod um billigere Preiſe zu de 


ſchaffen. Die Kreisregierung hat bereits mehrere 
5 in Mainz auffanfen laſſen 
und erwartet zu Anfang kommender Woche den erſten 
Transport. — Durch dieſe Maßregeln werden die 
übermäßigen Getreidepreiſe herabgedrückt, und dem 
Mangel abgeholfen werden. Ir : 
2 5 2 2 : —— 8 
Vom Malin, vom 11. Jugi. — Wie verlautet, 
fo hätte ein Theil der Beſatzung von Mainz Befehl 
Aufbruch von dort auf den erſten 


Wink bereit zu halten. Was aber eigentlich die De 


ſtimmung dieſer Truppen ſey, daruͤber gehen verſchie⸗ 


dene Geruͤchte im Umlauf, wie unter Andern, daß der 


Bundestag in Frankfurt‘ das hieſige Feſtungs-Gouver⸗ 
nement requirirt habe, eine gewiſſe Truppenzahl von 
allen Waffengattungen zu deſſen Verfuͤgung bereit zu 


halten, um fuͤr ben Fall einer daſelbſt ſtattfindenden 
Störung der oͤffenttichen Ruhe und geſetzlichen Ordnung 
ſofort ſich dorthin zum Schutze der hohen Verſamm⸗ 
lung begeben zu können. Vielleicht iſt dies jedoch eine 
ganz ungegründete Sage, da allen Nachrichten aus 
Frankfurt zufolge, daſelbſt gar kein Grund vorhanden 
Beſorgniſſen Raum zu geben. — 
Der K. K. Oeſterreichiſche Feldmarſchall, Herzog Fer⸗ 
dinand v. Wuͤrtemberg, Gouverneur der Bundesfeſtung 
Main, iſt nach einer zehnmonatlichen Abweſenheit das 


8 
Juni. — Am gten v. Mts. 
hatten wir einen Sturm, der von den Harzgebirgen 
ausging, und ſeine ſtaͤrkſte Gewalt aus Weſten zog 
gleich dem Foͤhn der aus den Schluchten des Sorthard’s 
hervorbricht; er fegte von den Feldern die Saatkoͤrner 
und ſeibſt die Kartoffeln weg, fo daß in Sandgegen⸗ 
den mancher ernten wird, was er nicht geſaͤet hat, und 
viele Laͤnderei neu beſtellt werden muß; er zerbrach 
Bäume in den Gärten und den Forſten. In der fol 
genden Sonntagsnacht auf den 18ten fror es Eis, und 
das Wachsthum ward noch mehr als durch die vorher 
gehende Kaͤlte aufgehalten; daun folgte bis auf wenige 
Tage Trockniß; nach dem Allen iſt auf eine gute 
Heuernte und reiche Kornernte nicht zu rechnen. Der 
Sturm hat ſich auch am 2ten d., aber mit geringerer 
Heftigkeit wiederholt, und man kann wohl, ohne Dich⸗ 
ter zu ſeyn, ſazen, er hat ganz Nieder ſachſen in Staub 
gehuͤllt. 949 Be 
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Paris, vom 13, Juni. — Der Königl. Sartinis 
ſche Botſchafter und der Koͤnigl. Niedetländiſche Ge 


ſandte hatten vorgeſtern Abend Privataudienzen beim 
Koͤnige. ö 3 


Der Esgliſche Botſchafter, Lord Granville iſt wie⸗ 
der hier eingetroffen. 
Die Oppofittonss Blätter; theilen felgende Erklärung 


mit: „Eine Zeitung, dit das gewoͤhnliche O.egan der 


Männer des 13, Mäkz iſt, enthält einen Artikel vol 
der gehaͤſſigſten Beſchuldigungen gegen die Oppoſition 
im Allgemeinen. Daß eine Coterie, die der Sul Re 
gierung bereits fo viel geſchadet hat, die beklagenswer⸗ 
then Ereigniſſe, welche die Hauptſtadt mit Blut be⸗ 
fleckt haben, und die wir mit allen guten Buͤrgern be⸗ 
klagen, zum Vortheil ihrer verletzten Eitelkeit und ihres 
Haſſes auszubeuten ſucht, war fuͤr uns nichts Uner⸗ 
wartetes. Wir antworten darauf nur, indem wir im 


Angeſichte Frankreichs die Verpflichtung uͤbernehmen, 


den Kampf, den wir gegen die Lehren der Quaſi⸗ 


daß man unſeren 
Schritt beim Koͤnige entſtelle und verleumde, denn 
unfere Ehre ſteht dabei auf dem Sptele. Den Reak⸗ 
tionsmaßregeln, die wir damals vorausſahen, vorzubeu⸗ 
gen und den Koͤnig vor den Gefahren der gewaltſamen 
Rathſchläge, die ihm gegeben werden wuͤrden, zu war⸗ 
nen, dies war der Hauptzweck unſeres Schrittes. — 
Moͤgen diejenigen, die dieſen Schritt anſchwaͤrzen, die 
Erlaubniß fuͤr uns auswirken, das Stillſchweigen du 
brechen, welches die Ehrfurcht uns auferlegt, und 
Frankreich ſoll erfahren, ob wir bei dieſer Gelegenheit 


Legi⸗ 
timität gefuͤhrt, mit Muth und Ausdauer fortzuſetzen; 
wir konnen aber nicht zugeben, 


unſeren Pflichten gegen den König und das Land um 


getreu geworden find. Paris den 12. Zum. . 
J. Laffitte. Odilon⸗Barrot. F. Arag o.“ 
Der Temps enthält eine Abreſſe, welche ein Theil 
der Buͤrgerſchaft von Arras an den Koͤnig gerichtet 
bat, und worin es heißt: „Sire! Die beklagenswerthen 
Ereigniſſe, deren blutiger Schauplatz 
iſt, baben die wahren Freunde des volksthümlichen 
Juli⸗Thrones mit tiefem Schmerze erfüllt. Die Par 
trioten versichern aufrichtig, daß fie den Prineipien 
des Königthums von 1830 treu bleiben wollen, denn 
hierin liegt die ſicherſte Buͤrgſchaft für das Gluͤck Frank⸗ 
reichs. Die unaufhoͤrlich wiederkehrenden Unruben, der 
Verſuch der republikaniſchen Partek, die ſich kuͤh ner 
diun jemals srhebende Fahne des Karlismus, der Buͤr⸗ 
gerkrieg im Weſten und Suͤden Frankreichs, all' dieſes 
große Truͤdſal zeigt die Verzweiflung der Einen und 
die wachſende Hoffnung der Anderen; es beweiſt aber 
auch, daß das Syſtem des 13. März irrig iſt, daß es 


jener moraliſchen Kraft und jener Energie im Handeln, 


jener politiſchen Wahrheit entdehrt, welche den Par- 
teien imponiren, indem die Sympathie und das Vers 
trauen der Nation dadurch gerechrfertigt wird. Die 


gen geknuͤpft; aus der Revolution entſtanden, muß ſie 
ihrem Principe treu bleiben. Sire! Die Patrioten 
wollen die conſtetutionelle Monarchie des Jul und 


das Gluͤck Frankreichs; fie hegen die Ueberzeugung, 


daß das Miniſterium ſich irrt; fie ſprechen ihre leb⸗ 
baften Beſorgniſſe aus und bitten Ew. Majeſtaͤt, in 
Ibrer hohen Weisheit eine Maßregel des öffentlichen. 
Heils zu ergreifen, wodurch der Regierung eine neue 
den Prineipien der Juli⸗ Revolution und den Beduͤrf⸗ 


niſſen des Landes angemeſſene Richtung gegeben werde.“ 


Paris geweſen 


Exiſtenz der Juli“ Regierung iſt an gewiſſe Bedingun- 


N 


Es heißt, daß der Oberſt Feiſthammel zum A binden 
ken des Königs e nannt worben fen, jedoch das Com- 
mando der Munieipalgarde behalten werde. Die ver⸗ 


wundeten Munieipalgardiſten haben jeder eine Gratifis 


cation von 100 Fr. erhalten; eine gleiche Summe iſt 
den Familien der Gebliebenen zugeſtellt worden. Die 
Zahl dieſer letzteren belaͤuft ſich auf 20; die der Ver⸗ 
wundeten auf 62. Unter diejenigen Muuicıpalgardiften, 
die ſich ganz beſonders ausgezeichnet haben, ſollen 
18 Ehrenlegionskreuze vertheilt werden. Es befinden 
ſich gegenwaͤrtig in den Spitälern 413 Verwundete, 
wovon die meiſten, noͤmlich 152, im Hot el⸗Dieu. N 


Alle Geruͤchte Über die Gefangennehmung der Herzo, 


gin v. Berry find ungegruͤndet. Nur ſo viel iſt ges 
wiß, daß man ihr auf der Spur iſt. Dagegen ſagt 
der Messager vom 15ten, daß ſich die Nachricht von 
der Verhaftung der Herzogin von Bebty beitätigt; er 
habe bdrefe, Beſtaͤtigung von Jemanden erfahren, der es 


aus dem Munde eines Marſchalls vernommen. 


Der Constitutionnel glaubt, daß die angeklagten 
Inſurgenten nicht vor das Kriegsge icht werden geſtellt 


werden, und daß die Verlangerung des Belagerun s⸗ 


Zuſtandes nur den Zweck hade, die Hausſuchungen, die 


leichtern und wirkſamer zu machen. Das genannte 


Blatt iſt der Anſicht, daß der Beiagerungszuſtand im 


Allgemeinen nicht verfaſſungswidrig, aber in ſeiner An 
wendung auf Paris nicht zeitgemaͤß und alſo allerdings 
in bedingter Weiſe ungeſetzlich ſeh. Daß man ub i⸗ 


gens tiefe Maßregel der Regierung einen offenen Bruch 


der Charte nenne und fie: ſogar mit den Juli⸗Verord⸗ 
nungen vergleiche, ſeyen Uebertreibungen, durch die ſich 


der geſunde Sinn des Publikums nicht irre fuͤhren 


laſſen werde. Am Schluſſe "feines Artikels verlaugt 
der Constitutionnel, daß die in den Tagen des Sten 


und ten Juni begangenen Vergeben der Entſcheidung 


der Jury übergeben werden; die Regierung ſey jetzt in 
einer Lage, wo ſie der oͤffe tlichen Meinung Zugeſtane⸗ 
niſſe machen koͤnne, ohne ihrer Wuͤrde etwas zu verge⸗ 
ben. — Der Temps iſt mit der Verlängerung des 


Bela zerungszuſtandes hoͤchſt unzufrieden; der Courrier 


frangais verſichert, daß die Schwierigkeiten, welche 
dieſe Maßregel der Regierung bereite, ſich mit jedem 
Tage haͤuften. — Das lournal des Débats erwiedert 
auf die Angriffe der Oppoſitionsblaͤtrer gegen die Ge⸗ 


ſetzlichkett des Belagerungszuſtandes, daß fie ſelbſt ſammt 


und ſonders die Anwendung dieſer Maßregel auf die 


vier Departements der Vender gebilligt und ſogar ver 


langt hätten, und daß alſo, wenn der Graf v. Monta⸗ 


livet ſtrafbar ſey, weil er Paris in Belagerungszuſtand 


erklaͤrt habe, vor allen Dingen die Oppoſition verurtheilt 
werden muͤſſe. — Der National bekaͤmpft die Vetord⸗ 
nung wegen Auslieferung der Waffen, und Munitions⸗ 
Vorraͤthe. e . 5 5 

Der Messager des Chambres greift das Miniſte⸗ 
rium aͤußerſt heftig wegen der Fortdauer des Belage⸗ 
rungs⸗Zuſtandes der Hauptſtadt an. „Das man’, 


tauſend Mann vorlegen. 


I 


5 
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aͤußert derſelbe, „den Belagerungs⸗Zuſtand in Nantes, 
Angers, Laval u. a. O,, ſo lange dort der Bürgerkrieg 
noch wuͤthet, Wochen ja Monate lang foribeſtehen läßt, 


iſt begreiflich. Daß man ihn aber in Paris länger 
laßt, iſt unverzeihlich. 7 


als drei Tage nach wiederhergeſtellter Ruhr fortdauern 


Der Fregatten⸗Capitain le Gallois, welcher die Expe⸗ 3 


dition nach Ankona leitete und dann auf Verlangen 


des Papſtes abberufen wurde, hat das Kommando des 
im Hafen von Toulon liegenden Linienſchiffs, die Stadt 
Marſeille, erhalten. ; ö 


Paris, vom 14. Juni. — Gleich nach feiner vor- 


geſtrigen Ankunft in Verfailles empfing der Koͤnig die 


Ortsbehoͤrden und ſetzte ſich ſodann zu Pferde, um in 
Begleitung des Herzogs v. Nemours, des Kriege Mir 


niſters, der Marſchaͤlle Gerarh und v. Lobau, ſo wie 


eines glänzenden Generalſtabes, die Garniſon und die 


National Garde dieſer Statt und der Umgegend zu 5 


muſtern. Die Koͤnigin und die Prinzeſſinnen wohnten 
dem militairiſchen Schauſpiele in einem offenen Wagen 
bei. Das Wetter, das anfangs ſehr regnichr geweſen 


war, klaͤrte ſich, als der Koͤnig durch die Reihen der 
N Truppen ritt, heorlich auf. 
bereits zu aäͤußerſt wichtigen Reſultaten gefuhrt, zu er⸗ 


Fuͤnfundzwanzig Bataillone 
der National; Garde: waren rechts vom großen Wege, 
und zur Linken ein Infanterie⸗Regiment, drei Kavalle⸗ 
rie⸗Regimenter und fuͤnf Batterien aufgeſtellt. Auch 


die Zoͤtlinge der Militaie Schule von Saint Cyr 


nahmen an der Muſterung Theil. Ueberall wurden 
Se. Majeſtat mit dem größten Enthufiesmus begrüßt. 


Hoͤchſtdieſelben ſtellten ſich, nachdem Sie durch ſaͤmmt⸗ \ 


liche Reihen geritten, vor dem mittelſten Gitterthor 
des Schloſſes auf und ließen die Truppen an ſich vor⸗ 
bei defiliren⸗ Dos 42ſte Linien und das Ste Lanciers⸗ 
Regiment erhielten mehrere Kreuze der Ehren-Legion. 
Um 6½½ Uhr war die Revue beendigt. In der großen 
Schloß Gallerie wurde hierauf an einer Tafel von 130 
Couver's geſpeiſt, zu welcher die erſten Civil Behoͤrden, 
ſo wie die Stabs Offigtere der National-Garde und 
der Linie geladen waren. Gegen 10 Uhr trafen Ihre 
M' jeſtaͤten wieder in den Tuilerien ein. 

Wir haben vor einiger Zeit die ſtuͤrmiſche Konferenz 
gemeldet, welche der Miniſter der auswärtigen Auge 
legenheiten mit dem Sardiniſchen Geſandten in Bezug 
auf die Wegnahme des Carl Albert hatte. Seitdem 


bemerkte man zwiſchen dem Miniſter und dem Ge— 


fündten eine große Kälte, und endlich geften hat der 
letztere, Herr v Sales, feine Abſchieds⸗Audienz bet 
dem Könige gehabt. Das Mißvergnuͤgen des Sardine 
ſchen Kabinets wird verſchiedenen Grunden, haupt ſaͤch⸗ 
lich aber der vergeblichen Reklamation in Betreff der 
Raͤumung von Algier, auf welche daſſelbe beharrlich 
beſtand, und wozu ihm nach Herrn Perier's Tode 
keine Hoffnung mehr übrig bleibt, zugeſchrieben. 

Es verbreitet ſich das Geruͤcht, die Regierung wolle 
die Kammern ſchleunigſt zuſammenberufen, und denſel⸗ 
ben einen Geſetzesvorſchlag zur Aushebung von hundert 
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Man behauptet, Herr Guizot we de eheſtens in das 
Miniſerium eintreten. Seit Paris in Bilagerungs⸗ 
zuſtand erklärt iſt, hat dieſer ehemalige Minister ſehr 
haͤufig Konferenzen mit dem Koͤnige. 3 


Die Ausfuͤhrung der Ordonnanz, durch welche Paris 


in Belagerungszuſtand erklaͤt wird, ſchrint großen 
Schwierigkeiten zu unterliegen. Man fagt, die Rappor⸗ 
teurs beider Kriegsgerichte hätten ihre Arbeiten in Der 
zug auf die Sachen vom 5ten und Gten eingeſtelle, 
und die Behoͤrden ſchickten ihnen auch keine Aktenſtüͤcke 
weiter zu. 
werde die Ordonnanz un verweilt widerrufen und den 
obdentlichen Rechtsgang wieder eintreten laſſen. 


Weſten mittheilt, find im Allgemeinen zufrtevenſtellend. 

Alle Berichte von daher“, aͤußert das amtliche Blatt, 

„lauten uͤdereinſtimmend dahin, daß in nicht gar ferner 

Zukunft die völlige Vernichtung der Chovanerie zu er⸗ 
we 


BI 
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warten fey.’’ 


Es heißt, daß der General Tiburtius Sebaſtiani das 
Kommando der von ihm an den Tagen des öten und 


Grin bdefehligten Infanterje-Diviſton behalten werde. 


0 S pan ien. N i 
Madkid, vom 4. Juni. — Der König hält ſeht 
haufig Migiſterrath in Aranjuez; in einer der letzten 
Sitzungen voll, der Gegenvorſtellungen Frankreichs und 
Enolands ungeachtet, beſchloſſen worden ſeyn, in ‘Por: 
tugal zu in terveniren, wenn Dom Pebro einen Lan⸗ 
dungsverſuch macht. Nach den neusten Nachrichten 
aus Liſſabon will man hier wiſſen, daß dort in einer 
bedeutenden Entfernung von der Kuͤſte eine große An⸗ 
zahl von Schiffen aller Großen, die ſehr langſam zu 
ſegeen ſchienen, geſehen worden N. 8 ' 
Geſtern ſprach man hier von einer Verſchwoͤrung in 
einem der Garde-Regimenter. Die Sache ſelbſt iſt ge 
wiß; die Details ſind indeß noch unbekannt. Man 


will mit dieſer Begebenheit die Empörung der Gefan⸗ 


genen in dem Depot der h. Barbara in Verbindung 
Bringen, welche den Schließer haben umbringen wollen, 
um Nachher zu entwiſchen. Die ſichtba ken Folgen der 
Begebenheit find die, daß man die Poſten, namentlich 
die um den Artillerie Park, verdoppelt hat. Drei 
Brigadiers der Garde ſind verhaftet und in engen Ge⸗ 
wahrſam gebracht. Man ſpricht, unbeſtimmt, von 
einem entdeckten Brieſwechſel mit Portugal. — Schrei⸗ 
ben aus Aranjuez melden, daß die ſaͤmmtlichen dort bes 
findlichen Truppen ſogleich hatten in's Gewehr treten 
muͤſſen, und daß der Stafettenweichſel auf der Straße 
von Madrid nach Aranjuez ununterbrochen war. ; 
Der Hof hat aach die Nachricht erhalten, doß ein 
Portugieſiſcher Graf (2) Dom Miguels Heer verlaſſen, 
und mit 4000 Mann ſich für Dom Pedro erklart 
habe. Ein Transport Effekten und Bepaͤck, Dom Wis 
guel gehörig, iſt in Badajoz angekommen. Da die 
Spaniſche Zollbedoͤrde die Gegenftände nicht unviſttirt 
durchlaſſen wollte, ſo hat der General-Capitaͤn von 


Man ſchließt daraus, das Miniſterium 


Die Nachrichten, die der Moniteur herte aus dem 


ſtern (28ſten), 


EZ 


Eſtremadura, General San Juan, einen Conefer nach 


Aranjuez geſchickt, der mit der Antwort zurückgekom⸗ 
men iſt: „man folle die Sachen frei eingehen laſſen.“ 

In Alt⸗Kaſtilien hat man mehrere beruͤchtigte Raͤu⸗ 
ber, die ſeit langer Zeit das Schrecken jener Provinz 
waren, gefangen. Der neu ernannte Intendant von 
Cadix, der vor kurzem von hier aus auf ſeinen Poſten 
abgereiſt iſt, hatte den Weg über Badajol eingeſchlagen, 
um der Raͤuberbande des furchtbar gewordenen Joze 
Maria, welche die große Straße zwiſchen hier und 
Sevilla völlig unſicher macht, auszuweichen; die Rauber 
aber, die hiervon Kunde erhielten, zogen nach Eſtrema⸗ 
dura hinuͤber und pluͤnderten zwiſchen Badajoz und 
Sevilla den in einer Diligence befindlichen Intendan⸗ 
ten nebſt feinen Reiſegefaͤhrten rein aus. Die hieſige 


Militair⸗Kommiſſion iſt ſeit dem Anfange dieſes Jah⸗ 


res faſt täglich mit zwei bis drei Prozeſſen gegen ſolche 
Räuber und Diebe, Über deren Verbrechen keine Zwei⸗ 


fel obwalten, beſchaͤftigt; gegenwärtig ſchweben 64 Kris 


minal Unterſuchungen dieſer Art vor der Commiſſior. 
Drei Wachtmeiſter des hier in Garniſon ſtehenden 
Garde-Uhlauen-Regiments find, wie es heißt, wegen 
Theilnahme an einem Komplott, in ſtrengen Verwahr— 
ſam gebracht. R 

Eye t u g al. i 
Liſſabon, vom 30. May. — Die Nachrichten, 
welche das letzte Engl. Paketboot mitgebracht hat, be⸗ 
ſtͤtigen es, daß man das Engliſche Geſchwader in 
jedem Augenblick erwarten koͤnne. Sobald es eingelau⸗ 
fen ſeyn wird, wird ein Engl. Oberſt, der guf jenem 
Paketbdot angekommen iſt, ſich zu dem Miniſter des 
Ausmärtigen begeben, und ihm die Depeſchen überreis 
chen, welche er mitgebracht hat. Man glaubt, daß ſie 
die beſtimmte Forderung der Entſchaͤdigung erhalten, 
welche die beiden Höfe fordern. Auch ſollen noch an⸗ 
dere Eroͤffnungen darin enthalten ſeyn. Seit 3 oder 
4 Tagen iſt von einem Franzoͤſiſchen Geſchwader die 
Rede, welches bei Lagos in Algarve, vor Anker gegan⸗ 
gen feyn ſoll. Dieſe Nachricht bat ſich heute beſtätigt 
und es find mit der heutigen Poſt bereits meorers 
Briefe von dorther gekommen, in welchen des Geſchwa⸗ 
ders erwähnt wird. Auch glaubt man hier allgemein 
an die ſehr nahe Ankunft des Geſchwaders des Dom 
Pedro, und die Maßregeln, Weihe die Migueliſten 
treffen, ſcheinen auf die Wahrheit dieſer Nachricht voll⸗ 
kommen hinzudeuten. Die ganze migucliſtiſche Armee 
iſt in Bewegung. 

Ein großes Feſt, welches der Enel. Admiral vorge 
zur Feier des Geburtstages des Koͤnigs 
von England, an Bord ſeines Schiffes gab, hat zu 
einer Myſtification für die Migueliſten Anlaß gegeben, 


welche allgemein glaubten, daß dies Feſt zur Feier der 


Wiedereinſetzung des Lord Grey in feine Stelle gege⸗ 
ben würde. Der Umſtand, daß das Feſt mit großem 
Pompe begangen wurde, und der, daß die Franzoſen 
deran Theil nahmen, beſtaͤrkten ſie noch in ihrem Glau⸗ 
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ben. Die Schiffe beiber Nationen waren auf das feſt⸗ 
lichſte mit allen ihren Flaggen geſchmückt. Geſchüuͤtz⸗ 
und Gewehrſalven wurden waͤhrend des Tages gegeben, 
und zu dem großen Mittagsmahl an Bord des Admi⸗ 
ralſchiffes waren ſaͤmmtliche Engl. und Franz. Offtziere 
eingeladen. Die Migueliſten waren außer ſich über die 
Feſtlichkeit, um ſo mehr, da ſie aufgeſchoben worden 
war, fie alſo keinen Grund dafür ſahen, als den, wel 
chen wir oben angefuͤhrt haben. ; 


ERREGER ER 
Parlaments Verhandlungen. Unterhaus. 
Sitzung vom 13. Juni. Herr Lamb überreichte eine 
Bittſchrift der Einwohner von Dungarvon in Bezug 
auf die Irlaͤndiſche Reformbill, worin fie ſich beklagten, 
daß durch die neue Bill die Zahl ihrer Waͤhler von 
860 auf 200 herabgeſetzt würde. Herr Leader unters 
ſtuͤtzte die Bittſchrift und beklagte ſich bei dieſer Gele⸗ 
genheit, daß mehrere von ſeinem ehrenwerthen Freunde 
(Herrn O'Connell) begehrte Dokumente, woraus man 
uͤber die Abgrenzung der verſchiedenen Burgflecken 
etwas Beſtimmt'res erſehen koͤnne, dem Hauſe noch 
nicht vorgelegt worden wären, — Lord Althorp fagte, 
daß der ehrenwerthe Heer Gelegenheit haben wuͤrde, 
dieſen Gegenſtand zu erörtern, wenn die Absrenzungss 
Bill zur Berathung kaͤme; die erwaͤhnten Dokumente 
koͤnnten auf die Bill ſelbſt gar keinen Einfluß haben. 
Herr O'Connell bezeigte ſich uͤber dieſe Bemerkung ſehr 
verwundert, da jene Dokumente die Zahl der Waͤhler 
feſtſetzten, welche aus den Grafſchaften genommen wer 
den ſollten, um die Waͤhlerſchaft der Bursflecken zu 
konſtituiren. Zu fagen, fuhr ber Redner fort, daß 
jene Dokumente gar keinen Einfluß auf die Bill haben 
koͤnnen, ſey der Talente des edlen Lords ganz unwuͤr⸗ 
dig. Er ſey ganz anderer Meinung; aber er habe 
freilich nichts Beſſeres erwartet; er ſey auf Gelächter 
gefaßt geweſen, und nun lache ihm der ſebr ehren⸗ 
werthe Staats⸗Seeretair ſogar ins Geſicht. Hr. Stans 
ley erklärte, daß er nicht über ihn gelacht, ſondern mit 
ſeinem edlen Freunde (Lord Althorp) geſprochen habe. 
— „Nun wohl,“ fuhr Herr O'Connell in großem Eifer 
fort, „ſo lacht der ſehr ehrenwerthe Herr ‚über etwas 
Anderes, waͤhrend die Irlaͤndiſche Reformbill berathen 
wird. Das habe ich gerade erwartet, darauf war ich 
vorbereitet, und ich wundere mich gar nicht uͤber der⸗ 
gleichen Unterbrechungen“ — Dig erwähnte Bittſchriſt 
wurde nach einigen Bemerkungen des Herr Stanley 
zum Druck verordnet, worauf ſich das Haus in einen 
Ausſchuß über. die Irlaͤndiſche Reformbill verwandelte. 
— Herr O'Connell trat ſogleich mit dem Amendement 
auf, das Wahlrecht in Irland auf die 40 Schillings⸗ 
Fieifaffen wieder auszudehnen, und erklärte vorweg, 
daß die Verwerfung viefes Amendements nicht allein 
eine veraͤchtliche Gleichguͤltigkeit, ſondern ſogar eins 
feindſelige Geſinnung gegen die billigen Anſpruͤche Ir 
lands andeuten wurde. Die Bill ſey Überhaupt nicht 
mit freundlichen Geſinnungen gegen Itland entworfen 
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worden; denn eine Reform in jenem Lande wolle nichts 
bedeuten, wenn man nicht vorher das Wahlrecht reſor 
mire. Er koͤnne verſichern, daß die Bewilligung der 
jetzt von zm vorgeſchlagenen Konzeſſion das einzige 


Mittel ſey, um die Verbindung zwiſchen England und 


Irland aufrecht zu erhalten; denn es habe bisher alles 


Einfluffes derer bedurft, in die das Irlaͤndiſche Volk 
Vertrauen ſetze, um den Verſuchen zu einer Trennung 
vorzubeugen. Er für ſein Theil ſey auch zu ſehr von 
dem gegenſeitigen Vortheil einer ſolchen Verbindung 
überzeugt, als daß er nicht immer alle feine Kräfte auf 
bieten ſollte, um dieſelbe aufrecht zu erhalten; man 
möge aber die Folgen bedenken und ſich ſelbſt zuſchrei⸗ 
ben, wenn man fortfahre, Irland mit folder Verach⸗ 
tung zu behandeln. Herr O'Connell beklagte ſich auch 
noch daruͤber, daß, waͤhrend die Engliſche Bill von 
einem Engländer, die Schottiſche von einem Schotten, 


— 


die Irlaͤndiſche Bill nicht von einem Irlaͤnder einge- 


bracht worden ſey. — Herr Stanley ſagte, daß er mit 
Erlaubniß des ehrenwerthen Mitgliedes fuͤr Kerry wie⸗ 
der lachen muͤſſe, wenn er hoͤre, daß man ſich daruͤber 
beklage, daß kein Irland er gewählt worden ſey, um 
die Irlaͤndiſche Reformbill einzubrigen. Jedermann 
wiſſe doch wohl, daß die Bill von einem Organ der 
Regierung eingebracht werden muͤſſe, und er (Herr 
Stanley) habe die Irlaͤndiſche Reſormbill eingebracht, 
nicht weil er kein Irlaͤnder, ſondern weil er der Staats⸗ 
Secretair für Irland ſey. Fuͤr ein Amendement, wie 


das jetzt vorliegende, wuͤrde er nicht eher ſtimmen, als 


ertheilen koͤnnten, daß ſich in ihrem Lande eine bedeu⸗ 
tende und achtungswerthe Koͤrperſchaft von 40 Schillings⸗ 
Freiſaſſen befaͤnde, die nicht unter der Kontrolle ihrer 
Pachtherren, nicht unter der Kontkolle ihrer Prieſter 
und nicht unter der Kontrolle der Agitaroren ſtaͤnden. 
— Nachdem ſich noch mehrere Mitglieder theils fuͤr 
theils wider das Amendement des Herrn O'Connell 
hatten vernehmen laſſen, ſckritt das Haus zur Abſtim, 
mung daruber und verwarf daſſelbe mit 122 Stimmen 
gegen 73. — Gleiches Schick gal hatte ein Amendement 
des Herrn Heron, der darauf antrug, daß die Dubli⸗ 
ner Univerſitaͤt nach wie vor nur einen Nepräfentans 
ten ins Parlament ſenden ſollte. Dieſer Vorſchlag 
wurde durch 147 gegen 97 Stimmen verworfen. — 
Das Haus vertagte ſich um halb 2 Uhr Morgens. 


London, vom 15. Juni. — Geſtern hielt die 
Königin im St. James Paloſt den letzten Cercle in 


dieſer Saiſon. Unter den zahlreichen Fremden, die 
Jorer Majeſtaͤt vorgestellt wurden, befand ſich auch der 


Koͤnigl. Preußiſche Oberſt v. Scharnhorſt. 

Vorgeſtern kam der Koͤnig in Begleitung des Sir 
Herbert Taylor von Windſor im St. James Palaſt 
an. Gleich darauf ertheilten Se. Maſeſtät dem Nieder- 
laͤndiſchen Botſchafter, Herrn Falck, und dem Fuͤrſten 
Talleyrand, welche beide für einige f 
laſſen, Abſchieds Audienzen. Spater ſtellte der Priußf⸗ 
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bis die Irlaͤndiſchen Mitglieder ihm die Ver ſicherung 


nr 


—— 


ſche Geſandte, Baron Bülow, ben Lleutenant Annesley 


von den Preußiſchen Garde, Kuͤraſſieren vor. 


5 


fi aber jetzt eifriger als jemals. 


a 


heißt, letzte Sitzung der Konferenz ſind 


Bill verwandeln moͤge, 


Schottland zu klaſſifiziren. 
Lord Althorp, daß, 


Se. K. H. der Prinz Adalbert von Preußen 9 
ſich in England ſehr zu gefallen. Geſteen ſchickte 
Ihre Majeſtat die Königin ihren Wagen mit den acht 
ifabellfarbenen Pferden, um Se. K. H. aus Ihrem 
Hotel zur Cour nach dem St. James⸗Palaſt abzuholen. 
Man verſichert jetzt, daß, nachdem Sir Ch. Bagot 
den Poſten abgelehnt, Lord Gower zum Engliſchen Bot 
ſchafter am Ruſſiſchen Hofe beſtimmt ſey, und daß 
Herr H. Fox, zweiter Sohn des Lord Holland, ihn 
nach Petersburg begleiten werde. 5 5 
Lord Grey iſt ſehr bedeutend krank, und man glaubt 
nicht, daß er nach einigen Wochen werds amtlichen 
Geſchaͤften vorſtehen koͤnnen. 


In der heutigen Sitzung des Oberhauſes nahm der 


Marquis v. Londonderry eine Gelegenheit wahr, den 


edlen Grafen an der Spitze der Regierung daran zu 
erinnern, daß er fruͤher geäußert habe, wenn die Re, 
form⸗Bill einmal durchgegangen ſey, fo würden die po⸗ 
litiſchen Unionen von ſelbſt aufhoͤren; dieſelben rührten 
Graf G ey ſagte, 
daß er darauf dieſelde Antwort erteilen müſſe wie 
fruͤher. Die Fortdauer der politiſchen Unionen vers 
trage ſich nicht mit der guten Ordnung und mit einer 
guten Regierung. Er halte ts aber für beſſer, die 
Aufloͤſung derſelben von dem richtigen Sinn des Bol, 
kes zu erwarten, als legislative Maßregeln dazu in 
Anſprüch zu nehmen. ; 
In der heutigen Sitzung des Unterhauſes zeigte 
Herr Slaney an, daß er am 26. Juni einen Antrag 
zur Verbeſſerung der Armen⸗Geſetze in großen Städten 
einbringen wurde. — Auf den Antrag, daß ſich das 
Haus in einen Ausſchuß äber die Schottiſche Reform; 
erhob ſich Herr Pringle und 
ſchlug als Amendement vor, daß ein beſonderer Aus; 
ſchuß ernannt werden möge, um die Burgflecken in 
Auf die Bemerkung des 
wenn 
unparteiiſch wie an den früheren Abenden zu Werke 
gehe, ein befonderer Ausſchuß ganz unnütz ſey, wurde 
das Amendement ohne Abſtimmung deſeitigt. Das 
Haus verwandelte ſich hierauf in einen Ausſchuß uͤber 
die Schottiſche Reform- Bill und gelangte damit bis 
zur 48ſten Klauſel. a 
In der Times ſteſt man: 
hielt am Dienſtag eine lange 0 
diſch Belgiſchen Angelegenheiten, in welcher man ſchließ⸗ 
lich uͤder die Holland zu dewilligenden Konzeſſionen 
uͤbereingekommen ſeyn ſoll, und man vernimmt, daß 
die fünf Maͤchte die bei der Natiſieation von Rußland 
vorgeſchlagenen Modificationen wenigſens dem Geiſte 
nach angenommen haben. Die Zustimmung, Englands 
und Frankreichs zu dieſen Modeficationen ſoll, wie es 
heißt, nicht ohne bedeutende Schwierigkeiten erlangt 
worden ſeyn. Naͤhere Umſtaͤnde uͤber dieſe, wie es 
noch nicht be⸗ 


„Die Londoner Konferenz 
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ungemein geſpannt darauf, 


der allgemeine Ausſchuß fo, 


Sitzung über die Hollaͤn⸗ 


kannt geworden. Sollten noch andere Zuſammenkuͤnfte 
nothwendig ſeyn, fo wird Herr Durand von Marenil 
ſtatt des Fuͤrſten Talleyrand daran Theil nehmen.“ 
Im Conrier lieſt man: „Geſtern Nachmittag war 
das Gerücht allgemein verbreitet, daß Nachrichten aus 
Paris eingegangen waren, denen zufolge Dom Pedro 
an der Portugieſiſchen Kuͤſte gelandet waͤre. Man war 
ob heute Morgen irgend 
eine Beſtaͤt'gung dieſer Nachricht eintreffen würde; 
aber bis jetzt iſt nichts Authentiſches daruͤber bekannt 


geworden, und man haͤlt das Geruͤcht allgemein nicht 


allein für unwahrſcheinlich, ſondern faſt für unmöglich. 
Nichisdeſtoweniger hat es an der Boͤrſe einen guͤnſtt⸗ 
gen Eindruck auf die Portugieſiſchen Regentſchafts⸗ 
Scheine gemacht, welche bis auf 3, pCt. Praͤmie ger 


ſtiegen ſind.“ f 
Der Albion enthält Folgendes: „Das Dampfſchiff 
Firebrand, welches am Mittwoch aus dem Mittellaͤn⸗ 
diſchen Meere in Falmouth ankam, hat am 8. Juni 
um Mitte: nacht vor Liſſabon die Aſia, welche ſich in 
Geſellſchaft von 8 anderen Engliſchen Schiffen befand, 
geſprochen. Sie fragten, ob das Dampfſchiff irgend 
einem Schiffe von Dom Pedro's Geſchwader zwiſchen 
St. Michael und Liſſabon vorbeigeſegelt wäre, woraus 
abzunehmen iſt, daß die Expedition Dom Pedro's an 
der Portugieſiſchen Kuͤſte noch erwartet wird. Ein 
Schreiben aus Liſſabon vom 30ſten v. M. meldet, 
daß die Regierung Depeſchen erhalten hade, worin 
ihr angezeigt wird, daß die Expedition fegelfertig ſey. 
Demzufolge wurden die St. Eltfabeth, der St. Mark 
und andere kleine Kriegsſchiffe ausgeſchickt, um die 
Kuͤſte zu bewachen, und das Miniſter Conſeil ließ Dom 
Miguel, der im Schloſſe zu Correa wohnt, wiſſen, 
daß es unter den gegenwaͤrtigen Umſtaͤnden wuͤnſchens⸗ 
werte ſey, daß er ſich nicht zu weit von der Haupt- 
ſtadt entferne, weil ſeine Gegenwart daſelbſt jeden 
Augenblick nothwendig werden koͤnnte.“ 5 
Den neueſten Nachrichten aus Madeira zufolge, 
iſt die Blokade jener Inſel aufgehoben worden, und 
die Schiffe, welche dieſelbe in Kraft ſetzten, ſind am 
25ſten v. M. nach Terceira zuruͤckgeſegelt, nachdem fie 
die Truppen und nach Porto Santo Gefluͤchteten an 
Bord genommen harten. — In der City glaubt man 
allgemein, doß Dom Pedro dieſen Schrüt gethan habe, 
um alls feine Streitkräfte zu einem Angriffe auf Por⸗ 
tugal zuſammenzuziehen. 3 Ver 
Da Dom Miguel alle in den Tajo eiolaufende 
Schiffe unter Quarautaine geſtellt hat, fo hat ſich, 
wie der Courier meldet, Lord W. Ruſſell wieder in 
See begeben. f 
Die Nachrichten aus Rio Janeiro gehen bis zum 
19. April. Am 16. April baden daſelbſt neue Uns 
ruhen ſtatt gefunden. Der anſcheinende Zweck der In⸗ 
ſurgenten war die Zuruͤckberufung des Kaiſers Dom 
Pedro. An Details über die Unruhen fehlt es noch; 
man weiß nur, daß viele Perſonen ums Leben gekom⸗ 
men ſind. - BR 


— 


Sir Walter Scott iſt wieder In London eingetroffen 
und befindet ſich in dem Haufe feines Schiviegerfohnes, 
des Herrn Lockdart. Sein Geſundheitszuſtand if lei⸗ 


der nicht erfreulich, und man hegt ernſtliche Be 


ſorgniſſe in Betreff ſeiner Wiederherſtellung. Der 
Schlagfluß hat die eine Seite ſeines Koͤrpers gaͤnzlich 
gelaͤhmt, und er iſt ſeit feiner Ruͤckkehr fortwährend 
von Aerzten umgeben. a N 


In London iſt ein Proſpeetus zur Anlegung einer 


neuen Colonie in Neuholland mit einem Grund⸗Kapital 
von 500,000 Pfo. auf Actien unter Leitung des Ka, 
pitain Sutherland erſchienen. Die dazu beſtimmte 
Stelle auf der ſuͤdlichen Kuͤſte des Landes zwiſchen dem 
132. und 141. Grad O. L. von Greenwich ſoll die 
ganze dortige Landesſtrecke mit allen Inſeln einbegrei⸗ 
ien und der Anfang in Port Lincoln, einem herrlichen 
Hafen am Einlaufe von Spencers Golf, gemacht werden. 


Herr O'Connell hat eine Reihe von Briefen in 
Form einer Flugſchrift herausgegeben, worin er die 
Mängel der jetzt dem Parlamente vorliegenden Irlaͤn⸗ 
ifchen Reformbill auseinanderſetzt und im Weſentlichen 
harzuthun ſucht, daß die Bill den politiſchen Zuſtand 
Irlands eher verſchlimmern als verbeſſern wuͤrde. 


Niederlande. 


Aus dem Haag, vom 15. Juni. — Se. Koͤnigl. 
Hoheit der Prinz Feldmarſchall if geſtern wieder nach 
dem Hauptquartiere zuruͤckgekehrt. Se. Koͤnigl. Hoheit 
er Prinz Friedrich wird, dem Vernehmen nach, noch 
dis zum naͤchſten Sonnabende hier bleiben. 


Bruͤſſel, vom 14. Sunt. — Im hieſigen Cour- 
rier lieſt man Folgendes: „Seit einiger Zeit verſam⸗ 
melt ſich der Miniſterrath taglich. Dieſe Verſammlun⸗ 
gen, welche oft bis in die Nacht hinein dauern, haben 
die Erörterung der Maßregeln zum Zweck, die durch 
die Schwierigkeit der Umſtaͤnde und durch die weniger 
ſreundſchaftliche Stellung der Konferenz nothwendig ge 
macht werden duͤrften. Die letzte von Herrn van Zuy⸗ 
len nach London uͤberbrachte Note iſt, wie man ſagt, 
in noch weit entſchiedeneren Ausdruͤcken als die vom 
11. May abgefaßt und enthält energiſche Vorſtellungen 
gegen die Parkeilichkeit, die man in dem Verfahten 
der Konferenz zu Gunſten Hollands erblicken will.“ 


Das Geruͤcht von der Abberufung des Sir Robert 
Adair und. der Beſetzung feines Poſtens durch Lord 
Dover erneuert ſich. 5 

An der Antwerpener Boͤrſe war geſtern die Rede 
von zweien uen Protokollen No. 64 und 65. 5 


—— ——— 
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Keine Veranſtaltung war getroffen, 


5 1 % i e, 


Bologna, vom 9. Jun. — Man keunt den Ent⸗ 


ſchluß des Roͤmiſchen Hofes über die Volksverſammlung 
von Ancona und die von derſelben ausgedrückten 
Wuͤnſche noch nicht; Alles läßt jedoch glauben, daß 
man es, wie gewoͤhnlich, aus einem feindseligen Ge, 
ſichtspunkte betrachten werde, und daß keine Hoffnung 
auf freiwillige Konzeſſton übrig bleibt. Der Geiſt des Li⸗ 
beraltsmus wächſt mit jedem Tage in den Legatio nen. Im' 
Laufe dieſer Woche wurden in Fokli einige Verhaftungen aus 
unbekannten Ueſachen vorgenommen; das Volk erhob 
ſich, inſultirte die Gendarmen und wurde die Gefanges 
nen befreit haben, wenn die Oeſterreichiſchen Truppen. 
nicht berbeigekommen wären, und zum Rüͤckzuge gendthigt 


hätten; ſeit dieſem Vorfalle herrſcht eine Gaͤhrung, 


welche ſich allen Städten der Romagna mittheilte, 


Selbſt in diefer Stadt fanden am 6ten und. 7ten Zu⸗ 
fammenrortungen flatt, weiche die Hauptſtraßen durch⸗ 


zogen, aufruͤhreriſches Geſchrei ausſtießen und bis vor 


die Hauptwache und die vor dem Stadthaus aufgeftelle 
Die Oeſter 


ten Kanonen hin die Marſeillaiſe ſangen. 
reichiſchen Truppen verhielten ſich ſtill, und die Gen⸗ 
darmen mit der Paͤpſtlichen Reiterei waren genoͤthigt, 
ſich unter Geſchrei und Geziſch zurückzuziehen. Trotz 
des Skandals hatte man keinen Unfall zu beklagen. 
Die Polizei iſt beſchaͤftigt, die Erneuerung dieſer Scenen 
zu verhindern, deren man ſich bei der ſtarken Garui⸗ 
ſon nicht verſah. Das erſte Detaſchement Schweizer 
Truppen in Roͤmiſchen. Solde kam diefer Tage 

2 f zu 
Ferrara an. Es beſtaud aus 84 Leuten in zerziſſenen 
Kleidern, ohne Schuhe und von Hunger erſchoͤpft. 
8 dieſe . 
Gaͤſte, welche uͤberdies noch 2 ene 
gehrten, zu beherbergen. Der Graf v. Salis mußte 
ſich nach. Bologna begeben, wo ihm dann das Noth⸗ 
wendige gewahrt worden zu ſeyn ſcheint. Dieſe eh 
Erfahrung ſcheint übrigens ſowohl den Anführer als 


dle Rekruten nicht ſehr ermuntert zu haben, und: diefe 
ig haben, —. 


Kriegsruͤſtung wird wohl ſchlechten Fort 

Nachſchrift vom 10. Juni. 5 5 Aue Ge u 
Prrugia habe ein Aufſtand ſtatt gefunden, die Pa b 
lichen Truppen ſeyen der Einwohner nicht Meister ger 
worden, und ein Theil derſelben babe die Sache 52 
Regierung verlaſſen. Eben fo ſpricht man von einem 


uin Benepent ausgebrochenen Aufſtande, den die Roͤmi⸗ 


ſchen Magiſtrate nicht hätten un [7 

1985 i unterdruͤcken koͤ 3 
einige hätten ih aus dem Lande entfernt, das fogleig 
von Neapolitaniſchen Truppen unter dem Vorwande, 
11 Kc Mie Nach Reiches zu Füßen, befegt wor, 

. erde Nachrichten bedürfen j noc 

der Beſtaͤt gung. W re 0Q 8 (ehe 
ö (Allg, Zeit.) r 


we 8 
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Truppen beſetzt. 
Huſſein Capitaͤn, ſo wie Kara Feiſi Aly Paſcha Vidaich 


7 — 


* 


— 2309 — . N 
Beilage zu No. 146 der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


1 Vom 25. Juni 1832. f 
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Einem Schreiben aus Semlin vom 11. Juny zus 


folge, harte der Pacha von Belgrad Tags vorher 
durch zwei aus Serajewo an ihn abgeſendete Tatärn 
des neu ernannten Stakttbalters von Bosnien, Mah⸗ 
mud Paſcha, die Nachricht erhalten, daß außer dem 
von den großherrlichen Truppen unter deſſen Befehlen 
am 29. May bei Scharuchan errungenen Siege, Tags 


darauf noch ein zweites Treffen in der Ebene von Se 


rajewo, zum Nachtheil der Inſurgenten, vorgefallen ſey, 
wobei vorzuͤglich Ay Aga Sroſezewich durch feinen uns 
erwarteten Angriff im Rücken des Feindes den Auer 
ſchlag gegeben haben ſoll. Beſagte Hauprfi.dt Boss 
niens wurde hierauf noch zan demſelben Tage von den 
Inſurgenten geräumt, und durch die großherrlichen 
Wohin das Haupt der Rebellen, 


(Bruder des Paſcha von Zwornik) und der Kapitän 
von Banjaluka, ſammt den ubrigen vornehmern An⸗ 
haͤngern der aufruͤhreriſchen Partei ſich geflüchtet has 
ben, war noch unbekannt. Mit dem Falle der Haupt⸗ 
ſtadt ſcheint auch der letzte Funke von Muth bei den 
Rebellen entſchwunden zu ſeyn. Sie zerſtreuen ſich 
nach allen Richtungen. 


als gluͤcklich gedaͤmpft betrachten. 


hatten, werden nun ohne Zweifel nicht weiter anſtehen, 
der rechtmaͤßigen Gewalt zu huldigen. 5 

Livorno, vom 8. Juni. — Briefe aus Smyrna 
vom 16. May, uͤber See gekommen, ſprechen von der 


Einnahme St. Jean e' Aere's; zug eich meinen fie, ſo⸗ 


wohl die Land, als die Seemacht des Su tans ſey in 
zu ſchlechtem Zuſtande, als daß der Paſcha von Aegyp⸗ 
ten ſich davor zu fürsten brauchte. — Von Alexandrien 
dagegen haben wir Berichte bis zum 8. May, wonach 
man dort noch nichts von der angeblichen Uebergabe 
Ares wußte. — Die Karavanen von Gedda blieben 
aus, da man ſich fuͤrchtete unter den jetzigen Umſtaͤn⸗ 
den die Waagren nach Aegypten zu ſenden. Die Aesyp⸗ 
tiſchen Truppen in jenen Gegenden ſcheinen auf dem 
Punkte zu ſtehen, in offener Rebellion gegen den Par 
ſcha zu agiren; fie hatten ſich ſchon vor einiger Zeit 
wegen Ausbleiben des Soldes empört, und ſcheuen ſich 


deswegen, den erhaltenen Befehlen Folge zu leiſten und 


nach Aeaypten zuruͤckzakehren. An basrem Gelde trat 
in Aegypten allmaͤhlich ſehr fuͤh barer Mangel ein, auch 
fehlte es an Produkten. Ein Franzoſe, v. Linaut, bes 
hauptet in der Gegend von Coſſeir am rothen Meere eine 
alte Goldmine wieder aufgefunden zu haben, die ſehr 
reich fen und bis 15 Prozent feines Gold gebe. Man 
hat eine Quantitat des Minerals nach Cairo geſandt, 


Man kann dieſe, anfaͤnglich 
unter drohenden Wahrzeichen begonnene Inſu rection, 
5 Auch jene Haͤupt⸗ 
linge, welche bisher, in Erwartung der Dinge, für bie. 
eine oder die andere Partei ſich auszuſprechen gezoͤgert 


um genaue Verſuche anzuſtellen. — Des Paſcha's Expe⸗ 
ditionen nach den Negerlaͤndern waren immer mit der 
Abſicht verbunden, geglaubte Goldminen aufzufinden; 
auch hatte er ſchon früher in der Gegend des rothen 
Meeres nach ſolchen Minen ſuchen laſſen, deren Agyp⸗ 
ten zu den Zelten der Pharaonen beſeſſen haben ſoll. 
Er foll um fo mehr entzuͤckt bei dem Glauben ſeyn, 
nun dieſe Quelle von Reichthum in fo entſcheidendem 
Augenblicke gefunden zu haben. — Die Hinrichtungen 
in Cairo dauern fort, und die Koͤrper (den Kopf zwi⸗ 
ſchen die Beine gelegt) bleiben auf der Straße liegen, 
bis die Hunde ſie verzehrt haben. — Der Paſcha ſoll 
ſich der Hoffnung hingeben, daß im ſchlimmſten Falle 
die Maͤchte Europa's vermittelnd fuͤr ihn eintreten 


werden. a . 


Mise ell en. 
Die Polniſche Feſtung Modlin wird mit neuen 
Werken verfehen, wobei gegenwärtig ſehr viel Arbeiter 
Beſchaͤftigung erhalten. - 


Aus Dresden wird unterm 15ten Juni berichtet: 
Einer fo eben beim Central-Comi:s des ſtatiſtiſchen 
Vereins von dem Zwerg Verein zu Bautzen eingegan⸗ 


genen gefälligen Mitthe:lung zufolge, iſt am 13. Juni 


Vormittags zwiſchen 10 und 11 Uhr, ein Schwarm von 
Millionen Heuſchrecken über das Landſtaͤdtchen Weißen 
berg hinweg, von Morgen nach Abend zu, zum Theil 
nur etliche Ellen über der Erdflaͤche erhaben, ungefähr 
während / Stunden bindurch gezogen, durch einen 
eingetretenen Wind mit Regen "aber fernerer Wahr— 
nehmung entgangen. 9 5 


Die Nordiſche Biene liefert nachſtehenden Bericht 
aus Moskwa: Im März d. J. wurde in einer Eut⸗ 
fernung von 13 Werft von Wo okolamsk (100 Werft 
von Moskwa) das Feld bei dem Dorf Kurjanowa von 
einer Subſtanz, welche in Geftalt des Schnees, allein 
gelblich an Farbe, aus der Luft fiel, beinahe zwei Zoll 
hoch in einem Umkreiſe von 80 bis 100 Qnadratfaden 
bedeckt. Dieſe Subſtanz beſtand auf den erſten Anblick 
aus Flocken, die ſich ungefaͤhr wie Baumwolle an: 
fühlten, loͤſts ſich aber, nachdem man fie einige Zeit in 
einem Glaſe aufbewah't hatte, vielleicht durch die Vers 
miſchung der Waſſertheile des Schnees, mit dem zu⸗ 


gleich man ſie geſammelt hatte, in eine Art Harz auf, 


welches die Farbe des Bernſteins, die Dehnbarkeit des 
Gummi elasticum und einen Geruch von geſottenem 
Oel und Wachs hatte. In ihrem primitiven Zuſtande 
ent,uͤndete ſich jene Moſſe bei Annäherung des Feuers 
und gab eine Flamme wie brennender Branntweingeiſt, 
in ihrer harzigen Form aber begann ſie in der Naͤhe 
des Feuers zu kochen und zu ‚Enattern, 


* 


! ergebenft an. 


— 


Verlobungs Anzeige. 
5 (Verſpat et.) 
Die Verlobung meiner Tochter Maria mit dem 
Koͤnigl. Lieutenant Herrn Albert v. Dresky zeige ich 
Freunden und Verwandten ergebenſt an. 
Sulau den 15. Juni 1832. 
Wollenhaupt, Hauptmann a. D. 
TTT 


Verbin dungs Anzeige. 


Ihre am 19ten d. M. zu Kapsdorf vollzogene ehe⸗ 


liche Verbindung zeigen Verwandten und Bekannten 


Lina v. Wentzky, geborne v. Eiſenhart. 
Albinus v. Wentzky auf Reigen. 


Eutbindungs Anzeige 3 
Die geſtern Nachmittags 2 Uhr erfolgte gluͤckliche 
Entbindung meiner gelebten Frau, von einem gefunden 
Knaben, brehre ich mich entfernten Freunden und Ver⸗ 
wandten hiermit ergebenſt anzuzeigen. 5 
Leobſchuͤtz den 21. Juni 1832, ̃ 
f v. Gilgenheimb, K. Ober⸗Landes, Gerichts, 
rn Aſſeſſor und Fuͤrſtl. Lichtenſteinſcher 
Juſtizrath. 5 
en 
gen. ee 
Den 22. Juni f.ü6 um.9%, Ubr ſtarb nach lang 
wierigen ſchweren Leiden an Unterleibsſchwindſucht un⸗ 
ſere gute Tochter, ö 0 
kranken SOjährigen Mutter, and unfere treueſte Mutter 
Julie Wilhelmine Louiſe Spieler, geborne Köhler, 
Witiwe des vor 5 Jahren verſto benen Zucker Raffine⸗ 
rie Offieianten Spieler, welches wir Verwandten 


To des Anzei g 


und Freunden hiermit ergebenſt anzeigen. 


Breslau den 24. Juni 1832. Rat 
Verw. Rector Köhler, geborne Hertel, 

als Mutter. 
Guſtav, Natalie, Alexander und Pauline, 

als Kinder, 


Das in der geſtrigen Nacht halb 12 Uhr erfolgte 
Ableben unſeres geliebten Mannes und Vaters, des 
Kaufmann Karl Muͤhler, am Nervenſieber und hin⸗ 
zugetretenem Lungenübel, zeigen wir allen unſern aus- 
waͤrtigen Freunden und Verwandten, unter Verbittung 


der Beileidsbezeugungen, mit betrubtem Herzen ganz, 
ergebenſt an. ] 


Pleß den 22. Juny 1832. 

Helene Muͤhler, ged. Puſſch, als Wittwe, 
Julius Muͤhler, als Sohn. 
i 

et Theater ⸗ Nachricht. 
Montag den 25ſten, auf Verlangen: Die Stumme 
von Portici. Heroiſche Oper in 5 Akten mit 
Ballets. Muſik von Auber. Die Taͤnze werden 
ausgeführt von der Familie Kobler und Mad 
Springer. N 


20 


die Stuͤtze ihrer bald 3 Jahre lang 


= ! Er 
Sicherheits Polizei. 
Steckbrief. Der in dem nachſtehenden Signale⸗ 
ment "näher bezeichnete Landwehr St:äfling. George 
Florek, auch Gruſchka und Kotzur genannt, vom 
Iten Bataillon (Ratiborſchen) des 22ften Landwehr⸗ 
Regiments, wegen Poftraub und Diedſtahl zu einer 


mehrjährigen: Feſtungsſtrafe verurtheilt, hat Gelegenheit 


gefunden, heute Morgen von der Feſtungsarbeit hiess 
feldft zu entſpringen. 
demnach ergebenſt erfucht, auf den ꝛc. Florek genau 
nachforſchen zu laſſen, im Bet'etungsfalle ihn verhaften 
und gegen das geſetzliche Fangegeld von 2 Rthlr. unter 
ganz fiherer Begleitung und geſchloſſen an die unters 


zeichnete Commandantur abliefern laſſen zu wollen. 


Glatz den 22. Juni 1832, 


Koͤnigliche Commandantur. 


Signalement: 1) Familienname Florek, auch 


Gruſchka und Kotzur genannt; 2) Vornamen, 
George; 3) Geburtsort, Riegersdorf; 4) Kreis, Pleßner; 
5) Provinz, Schleſien; 6) Religion, evangeliſch; 7) 
Profeſſion, keine; 8) Alter, 26 Jahr; 9) Groͤße, 
5 Fuß 3 Zoll; 10) Haare, dunkelbraun; 11) Sürn, 


hoch und bedeckt; 12) Augendraunen, braun; 13) Augen, 


grau; 14) Naſe, ſpitz und klein; 15) Mund, gewoͤhn⸗ 
lich; 
18) Kinn, rund; 19) Geſichtsbeldung, laͤuglich; 20) 
Geſichtsfa-be, geſund; 21) Geſtalt, unterketzt; 22) 
Sprache, polniſch und deutſch; 23) beſondere Kenn; 
zeichen, keine f f 0 
Bekleidung: 


Alle reſp. Ortsbeboͤrten werden 


16) Bart, wenig; 17) Zaͤhne, unvellſtaͤndig; 


1) Eine grantuchne runde Muͤtze 


Pr 


mit ledernem Schirm; 2) eine blautuchne Dienſtjscke 


mit rothem Kragen, gelben Knöpfen, die Achſelk appen 


ohne Nummern; 3) ein Paar grautuchne Hoſen; 4) 
eine ſchwarztuchne Weſte; 5) ein Paar Halbſtiefeln; 
6) eine ſchwarztuchne Halsbinie; 7) ein Hemde. 
Suübhaſtatlons Bekanntmachung. 

Das im Seitenbeutel Nro. 958. des Hypotheken⸗ 
Buchs neut No. 13. belegene Haus, dem Tiſchles mes 
ſter Johann Czesky gehoͤrig, Toll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
richtliche Taxe vom Jaore 1832 beträgt nach dem 
Materialienwerthe 1307 Rtbir. 25, Sgr. 6 Pf., nach 
dem Nutz ungsertrage qu 5 pro Cent aber 1148 Nihlr. 
26 Sgr. 8 Pf., nach dem Durchſchnittswerthe 1228 Rtlr. 
11 Sgr. 1 Pf. Der Bietungs⸗Termin ſteht am 
15ten September a, c. Nachmittags um 4 Uhr 
vor tem Herrn Juſtiz-Rathe Hahn im Partheien⸗ 
Zimmer No. 1. des Koͤnigl. Sta.tgerichts an. 
lungs- und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre 
Gebote zum Protokoll zu erklaren, und zu gewärtigen, 
daß der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbietenben, 
wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, e folgen 
wird. Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an 


der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden 


Breslau den sten Juny 1832. 


Das Königliche Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 


Die ge⸗ 


Zah⸗ 


| 


1 


Bibleothekar 


f Bekannt mach unn g. f 
Die. Anzeige des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ Raths 


is, hieſelbſt, daß ibm die Pfandbriefe: 
Boguslawitz — OM. Ni. 34. — 100 Reblt. 


N 


Domanze — SI. 71. — 100 
Schoͤnwald — OS. 44. — 100 
. Joscobsdorf — BZ. 20. — 100 
llbersdorf — 68. 47. — 100 
H. Camenz — MG. » 112. — 100 
Kieferſtaͤdtel — OS. „ 319. — 100 
Kunzendorf — MG. „ 22. — 100 


abhanden gekommen, wird N nach $ 125. Tit. 51. 
Th. 1. der Gtrichts⸗Orbnung bekannt gemacht. 
Breslau den 23, Juni 1832. 
Schleſiſche General; Land chafts, Direaion. 


Bekanntmachung. 
In der nothwendigen Subhaſtations Sache des zum 
Steinacke ſchen Nac laſſe geboͤeigen, 
gerichtuch auf 995 Rthlr. 24 Sgr. 10 Pf. gewuͤrdig⸗ 
ten Hauſes sub Nro. 191. hierſelbſt haben wir einen 
neuen Bietungs⸗Termin auf den 7ten September e. 
Vormittags 11 Uhr vor dem Lands und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn Hopff anberaumt, wozu Beſitz- und 
Sahlungsfähige hiermit einseladen werden. 

e den 22ſten May 1832. 
Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadt- Gericht. 


W r e n . N 

Es fol in Laubsky bei Bernſtadt ein völlig zu 
110 unde gerichteter Fahrdamm, 1812 Fuß lang und 

0 Fuß breit wiederhergeſtellt und dem Mindeſtfor⸗ 
ee in Entrepriſe gegeben werden. Zur diesfäll, 
gen Licitation iſt nun ein Termin auf den 8. Juli 
in loco Laubsky anberaumt worden, und es werden 
alle diejenigen, welche geneigt find, dieſe Wiederherſtel⸗ 
lung zu unternehmen, aufgefordert, ſich an dem be⸗ 
ſtimmten Ta.e Vormittags 10 Uhr auf dem herrſchaft⸗ 
lichen Hofe zu Laubsky einzufinden. Der mindeſtſor⸗ 
dernde Entrepreneur hat nach Erlegung einer annehm— 
lichen Caution den, Zuſchlag zu erwarten. 

Oels den 20. Juni 1832. 
re Oels⸗Militſchſches Land ſchafts Collegium. 
— —6Z0Gm G] — 

10 Bekanntmachung. 8 

Der zum Verkauf des im Fuͤeſtenthum Oels im 

Conſtaͤdter Kreiſe ‚gelegenen, dem Herrn Ferdinand 


Felix Baron von Strach witz gehoͤrigen Rirtergutes 
Deutſch Wuͤrbitz, im Wege der nothwendigen Subha— 


ſtation vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath von Keltſch auf 
den 30ſten Junh c. anstehende peremtoriſche Lieita⸗ 
tions⸗Termin wird hiert urch wiederum Aiden und 
dies bekannt gemacht. 

Oels den 22ſten Juny 1832. 
Herzog IN Sean enn, Gericht 
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Public an dum. f 
Es wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß 
die Subhaſtation der Waſſermühle zu Ober-Graͤd tz bei 
Schweidnitz wiederum aufgehoben worden iſt.“ 5 
Schweidnitz den 21ſten Juny 1832. 
Das Adlich von Dresky Ober-Graͤditzer Gerichts⸗Amt. 


Edictals Citation. 

Da das Hypotheken-⸗Inſtrument vom 17. July 1787 
nebſt Intabulations⸗ Rekognition vom Sten Auguſt ej. a 
über das für die Gouvernante Catharina Margaretha 
Goguel zu Loſewitz auf dem Kretſcham sub Mo. 8. 
zu Altaltmannsdorf, Muͤnſterberger Kreiſes, eingetra⸗ 
gene Darlehn per 160 Rthlr. verloren iſt, fo werden 
im Anttage des Beſitzers alle diejenigen, welche au 
dieſes Kapital Anſpruͤche zu haden vermeinen, insbe⸗ 
ſondere aber die urſprüngliche Glaͤubigerin, deren Ere 
ben, Ceſſionarien oder die forft in deren Rechte ge⸗ 
treten ſind, aufgefordert, in dem zu dieſem Behuf auf 
den 28ſten July c. Nachmittags 3 Ubr in 
der Gerichts- Kanzlei zu Altaltmanns dorf 
anberaumten Termine ſich zu melden, widrigenfalls fie 
mit ihren Anfprüchen an dieſes Aktivum praͤkludirt 
werden ſollen und zu gewaͤrtigen haben, daß das ge⸗ 
dachte Inſtrument für amortiſirt erklärt und die Loͤ⸗ 
ſchung des Intabulats im Hypotheken⸗Buche verfuͤgt 
werden wird. Fraukenſtein den 12. April 1832. 

Das Gerichts Amt Antheil Aitaltmannsdorf. 


Bekanne machung. 

Die unter dem 28ſten v. Mts. ſtattgefundene Ber 
pachtung der Königlichen Ziegeſti Scharfenitze bei 
Grochowe im Schatz⸗R vier Schawoine hieſiger Ober 
Fötfterei gelegen, iſt um das offerirte Meiſtgebot von 
der hohen Regierung nicht genehmigt und eine neue 
Licitation disſerhalb noͤihig geworden, Behufs deren 
ein Termin auf Donnerſtag den 28ſten d. Mts. fruͤh 
11 Uhr in der Koͤnigl. Foͤrſterei Grochowe anſtehei. 
Zahlungsfähige Pachtluſtige werden aufgefordert, ſich 
in gedachtem Termin einzu finden und im Fall das 
Meiſtgebot annehmlich erſcheint, ſofort den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen. 

For ſthaus Kuhbrücke den 20ſten Jung 1332. 

Der Königl. Ober⸗Foͤrſter. Schotte. 


Auctions» Anzeige. 

Mittwoch den 27ſten Juny d. J. Nachmitlags von 
2 bis 5 Uhr wird der Nachlaß des verſtorbenen Eri- 
minal⸗Aktuarius Kloſe, beſtehend in Uhren, Silver: 
zeug, Meubeln, nebſt einem Fluͤgelinſtrument, äh, 
Kleidern, Hausrat) und Büchern im Auctions Zimmer 
des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landes Gerichts, 1 9 8 
gegen ſofortige baare Bezahlung verſteigert tape DAN 

Breslau den 23ſten Juny 1832. 

Behniſch, Ob. Ld. Ger, Secrstair, . 05 


ſetzen und 


f A u et i 0 u. a 
Es ſollen am 29ſten d. M. Vormittags von 9 Uhr 
und Nachmittags von 2 Uhr im Auctionsgelaſſe No. 49 


am Naſchmarkte verſchiedene Effecten, namentlich Zinn, 


Kupfer, Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcke, Meubles 
und Hausgeraͤth an den Meiſtbietenden gegen baare 
Zahlung in Courant verſteigert wercen. 

Breslau den 24. Juni 1832. 

f Auet'ons⸗Commiſſarius Mannig, 

im Auftrage des Könial. Stadt⸗Gerichts. 

; A u et o n. i 

Zu Jacobsdorff bei Koſtenblut wird den 29 ſten 
Juny a. c des Morgens um 9 Uhr in dem daſigen 
herrſchaftlichen Schloſſe eine 


hagony und andere Meubels, Berliner Arbeit, ge⸗ 


ſchmackvoll und gut confervirt, ſo wie ein Any: Spiez 


gel, Kron, Leuchter, und ein weißes porzelaines Tafel⸗ 
Service mit Aufſatz, auf 24 Per ſonen, meiſtbietend 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu 


Kaufluſtige eingeladen find. 


Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Heute Nachmektag den 25ſten Juny werde ich von 
2 bis 7 Uhr einige hundert ſehr ſchoͤne Kupferſtich⸗ 
Blatter, von guten Meiſtern, an Kenner und Liebha⸗ 
ber oͤffentlich und billig verkaufen; ferner eine ſehr 
ſchoͤne Floͤtcen Uhr, die 8 Tage geht und 18 Stuͤcke 
ohne Fehler ſpielt: Peter ſen, 

TFri'drich⸗Wilbelmsſt⸗aße No. 76. 


Guts Verkauf. 
Das im Nimptſchſchen Kreiſe gelegene Gut Kurt 


witz wuͤnſchen die Erben der verſtorbenen Beſitzerin 
im Wege freiw'lliger. Licitation zu ve aͤußern und iſt 


zu dieſem Zweck ein Termin auf den 24ften July d. J. 
in der Stadt Strehlen anberaumt worden. Das Gut 
Kurtwitz liegt von dem Domainen⸗Amt Rothſchloß 
und der Herrſchaft Praus umichloſſen, folglich in der 
fruchtbarſten Gegend, war ſeit mehrern vierzig Jahren 
in den Haͤnden eines Beſitzers und verbindet mit ſei⸗ 
nem Beſitz fo viel Nutzen als Annehwlichkait. Der 
Beamte deſſelben iſt angewiefen, über die Groͤße und 
Beſchaffenheit des Gutes und ſeiner Intraden die er⸗ 
forderliche Auskunft zu geben. Kauffuſtige werden da, 
her erſucht, ſich an Ort und Stelle in Kenntniß zu 
dem Verkaufstermine beiſuwohnen. Die Ber 
des Verkaufes ſollen moͤglichſt leicht geſtellt 
werden und kann den Umſtänden nach ein Theil des, 
das Pfandbriefs⸗Kapital uͤberſchießenden Kaufgeldes, 
auf längere Zeit auf dem Gute ſtehen bleiben. Die 
näheren Beſtimmungen über Abhaltung des Termins, 
werden annoch zur Öffentlichen Kunde gebracht werden. 


dingungen 


Einige sehr Vortheilhafte Gutspachten 
sind noch zu diesem Termine nachzuweisen 


vom Anfrage- und Adress- Büreau im 
alten Rathhause. 


bedeutende Parthie Mar: - 


zu würdigen. 


Schaaf vieh Verkauf. 

Das Dominium Mondſchütz, Wohlauiſchen Kreis 
ſes, bietet 300 Stuͤck Mutterſchaafe zur Zucht und 
112 Stuͤck Schoͤpſe zum Verkauf. — Die Mutter⸗ 
ſchaafe, welche zum Theil Laͤmmer haben, ſind alle in 
guten Jahren und befinden ſich 85 Stuͤck Jjaaͤhrige 
darunter. — Die Heerde iſt vollkommen geſund und 
iſt die Wolle derſeſben zum Stenmal an Pleynd in 


London, ohne Sortirung für 90 Rehlr. ve kauft wor⸗ 
den. — Ungswafchene P oben koͤnnen lets beim Wilth⸗ 


ſchafts-Amt geſehen werden. 
2720!0çͤç0]ꝝäw . 
Ane r biet e n. . 
e Der Unterzeichnete beebrt ſich den reſp. Herren 
Gutsbeſitzern und Geſchäfts⸗Intereſſenten laͤudlichee Pro⸗ 
dukte, feine Dienſte in Eins und Verkäufe von Spiri⸗ 
tus, Wolle, Getreide, Flachs, Kleeſaamen u. a. m. 
hierdurch ergebenſt anzubieten. Zugleich übernimmt betr 
felbe anderweitige folide Aufträge und jede den Herren 
Landbewohnern hierorts wünſchenswerthe Beſorgung, 
welchen ſich derſelbe gegen eine der Muͤyewaltung jähre : 
lich fire, oder für einzelne Fälle den Gegenſtaͤnden ans 
gemeſſene billige Verauͤtigung, mit Pünktlichkeit und 
Rechtlichkeit unterziehen, und das ihm zu Theil wer⸗ 
dende Vertrauen zu rechtfertizen wiſſen wird. Schließ⸗ 
bittet derſelbe dieſe Offerte einer geneigten Beachtung 
Breslau den 28ſten May 1832 
Louis Bloch, Kallsſtraße No. 21. 


A n ee i g e. 95 
Der Kalkofen zu Maltſch a. d. O. iſt von 
Neuem in Betrieb geſetzt worden und wird der 
7 friſch gebrannter Kalk à 10 Sgr. ver⸗ 
auft. — 8 ; 


A. Sommer aus Hamburg 
beziehet die bevorstehende Frankfurt a/D. Messe 
mit einem wohlassortirten Lager Engl. Manu- 
factur- Waaren; sein Lager ist: im Hause des 


Herrn S. Bautze, Schmalzgasse No. 3. 


Literariſche Anzeige 
Bei G. P. Aderholz in Breslau (Hing und 
Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) iſt zu haben: Ae 
M. 3 eheter's Sammlung aͤhnlich lautender 
Woͤrter der deutſchen Sprache. Durch Saͤtze 
erlaͤutert und fuͤr Elementarſchulen bearbeitet. 
8. Münden bei Fleiſchmann. 12 Sgr. 
i Die trefflichen Elementarbuͤcher des Herrn Verfaſſers, 
dieſes ausgezeichneten⸗Schulmannes, ſind in zu vielen 
Händen, als daß dieſes ſein neueſtes Weikchen noch 
einer beſondern Empfehlung bedü fte, 


Binnen Kurzem erſcheint: 


nen Kurzem zu haben ſeyn. 


— ‚2373 — 


Schleſiſche Jnſtanzien Rotiz pro 1832 
X „dd das 5 


Verzeichniß 


fi 


aller Königl. Militair⸗ und Civil⸗Verwaltungs⸗ 

Behörden und, Öffentlichen Anſtalten in der Provinz, 

mnmamentlich auch in ; 
der Haupt⸗ und Nefidenzftadt Breslau, 

8 mit hoͤherer Genehmigung 
NEAR 510 zuſammengeſtellt 

von dem Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidial⸗Büreau. 


Dieſes, im Verlage der unterzeichneten Buchhaud⸗ 
lung ſeit 50 Jahren erſcheinende Werk, wird wieder 
für den Preis von 1 Rthlr. geheftet in derſelben bin⸗ 


Obzwar ein periodifches Werk diefer Art ſchon währ 


rend des Drucks unvermeidliche Perſonal-Veraͤnderun⸗ 


gen unterworfen bleibt, ſo iſt gleichwohl, dem gegen⸗ 
wärtigen Jahrgange die moͤglichſte Vollſtaͤndigkeit für 


den zweckmaͤßigen Gebrauch deſſelben zu geben, das 
forgfältigfte Beſtreben geweſen. N 

Zu beſſerer Ueberſicht iſt daſſelbe, (wie die vorge⸗ 
druckte Inhalts Anzeige näher ergeben wird), in ſechs 


Abtheilungen zuſammengeſtellt, insbeſondere ſind die 


innern und Kommunal⸗Verwaltungs⸗Behoͤrden (Land⸗ 


raͤthe, Magiſtrate u. ſ. w.) bei jedem landraͤthlichen 


Kreiſe, auch die zu dieſen gehoͤrigen Staͤdte nament⸗ 
lich, ſo wie die Seelenzahl von Staͤdten und Kreiſen 
(uach der neueſten Zaͤhlung) daraus erſichtlich, alle ver⸗ 
ſchiedenen Verwaltungszweige mit beſondern Oberbehoͤr⸗ 
den aber und die provinziellen und Privat- Inſtitute 
unter beſondern Abſchnitten aufgefuͤhrt; außerdem iſt 
auch noch eine Ueberſicht der Schleſiſchen Provinzial⸗ 
Stände beigefuͤgt. 5 a 
Hiernach duͤrfte dies Werk zu Jedermanns Gebrauch 
bei Geſchaͤften ſich ſelbſt empfehlen. s 
Breslau im Juni 1832, 5 a 
Rudolph, Koͤnigl. Hofrath und Vorſteher 
5 des Ober⸗Praͤſidial⸗Buͤreau. 
Wilhelm Gottlieb Kornſche Buchhandlung. 


(Ein wichtiges Werk für denkende Landwirthe.) 
M. Schoͤnleutner, Bericht uͤber die Staats⸗ 
guter Schleißheim, Fuͤrſtenried und Weihen⸗ 
ſtephan x. Mit 2 Planen. gr. 4. Munchen 
bei Fleiſchmann. 2 Thlr. 8 Ggr. 
Dieſes ausgezeichnete Werk wunſcht Ref. in den 
Händen eines jeden denkenden Gutsbeſitzers; die Be⸗ 
ſchteibung dieſer Muſterwirthſchaften wird ihm Auf⸗ 
ſchluͤſſe geben, die er vergeblich in Lehrbuͤchern ſucht, 
und zu denen er auf dem Wege eigener Erfahrung 
uur langſam gelangen würde. 5 re 

In Dreslantbei G. P. Aderholz vorraͤthig. 


— 


Anzeige 


von intereſſanten Buͤchern und 


Fortſetzungen, 

3 welche in der g 

Buchhandlung Joſef Max und Komp. 
in Breslau neu angekommen find: 

Johannes von Muͤller's ſaͤmmtliche Werke, 

herausgegeben von Job. Georg Müller. 2te Lief. 

oder ter bis 10ter Bd. 12. Stuttgart. Praͤnum. 


1 Kthlr. 23 Sgr. 


(Das Ganze wird aus 8 Lieferungen oder 40 Baͤnd⸗ 
chen beſtehen; jede Lieferung a 1 Rthlr. 13 Sgr.) 
Converſations⸗ Lexicon der neueſten Zeit und 
Literatur. Ein Supplementbd. zu allen fruͤdern 
Auflagen des Converſations- Lex cons, aber auch ein 
für ſich beſtehendes und in fin abgeſchloſſenes Werk. 
2s Heft. 8. Lpz. auf Druckpapier 7% Sgr. 
Schreibpapier N 10 Sur. 
Daſſelbe, 1s, 28 Heft 5 15 Sgr. 
Stunden der Andacht zur Befoͤrderung wahren 
Chriſtenthums und haͤuslicher Gottesverehrung. 14te 
Orig.⸗Ausg, 8 Bde. gr. 8 Aarau. 5 Nthlr. 
(Der 6te b's Ste Bd. iſt noch Neff, wird jedoch 
in Kurzem erſcheinen.) 3 
Dieſelben in einem Bande, in 2 Abtheilungen, 
in großem Bibel⸗Format. gr. 8. Ebendaſeloſt. Wohl⸗ 
feilſte Orig.⸗Ausg. in 12 Lieferungen 2 Kehle. 15 Sgr. 
(Reſt Ste bis 12te Liif., welche ebenfalls in Kur⸗ 
zem erſcheinen.) SR 
Allgemeine hiſtoriſche Taſchen bibliothek. 
1068 bis 1148 Hit. 8. Dresden. geh. 2 Rthlr. 15 Sgr. 
Griechiſche Proſaiker in neuen Ueberſetzungen. 


5 


Herausgegeben von den Prof. Tafel, Oſiander 


und G. Schwab. 1098 — 1128 Bochn. 12. Stutt⸗ 
gart. geheftet. Pran.⸗Preis a 4 Sgr. 16 Sgr. 
Hoffmanns, W., Beſchreibung der Erde. Ein 
Hands und Leſebuch für alle Stände. 38 Heft. 8, 
Stuttgart. geh. 5 6 Sgr. 
W., Scotts ſaͤmmtliche Werke. Neue Folge 135 bis 
158 Heft, oder der ganzen Folge 1638 bis 1688 
Heft. Enthaͤlt: Graf Robert von Paris. 12. 
Stuttgart. geh. 7½ Sgr. 
Menzel, Dr. Wolfg., Taſchenbuch der neueſten Ger 
ſchichte. Lr Jahrg. Geſchichte des Jahres 1830. 
2r Theil, mit 12 Portraits. 12. Stuttg. geh. 


Mehrere Tausend Thaler 
sind auf Hypotheken und auf Wechsel zu vergeben 
vom Anfrage- und Adress -Büreau im alten 


Rathhause. x 


2 Aus ſchieben. a 
Heute, den 25ſten Juny wird im ſchwarzen Bär 


in Poͤpelwitz ein Ausſchieben ſtattfinden, wozu hoͤflichſ ö 
L a ng © vr 


einladet 


r 
* 


2 Rthlr. 3 Sgr. 


Literariſche Anzeige. 
Bei G. P. Aderholz in Breslau Rings, und 
Kränzelmarkt⸗Ecke) iſt zu haben: 


Die Krankheiten des innern Ohres. 
Eine von der medieiniſchen Geſellſchaft zu Bordeaux ge⸗ 
kroͤnte und vom Verfaſſer bedeutend vermehrte Preisſchrift 

von Dr. J. A. Saiſſy. 
Aus dem Franzoͤſ. uberſetzt und mit Anmerkungen ver⸗ 
ſehen von Dr. A. H. L. Weftrumb. gr. 8. 

„ gehefter. 27 Sgt. 
(Die große Wichtigkeit dieſer Schrift fuͤr die Heil, 
kunde wird anerkannt in Becks Repert. 1829. 1. 2.) 
Vorliegendes Werk gewährte das Umfaſſeudſte, was 
die Wiſſenſchaft bis jetzt über Gehoͤrkeankheiten darbie⸗ 
tet. Während ihr Feld in Deutſchland beinahe noch 
unbebaut liegt, ſteht gerade bier die franzoͤſiſche Cbi⸗ 
rurgie auf ihrem Gipfel. Salſſys neuerfundene In⸗ 


ſtrumente machen uns das Innere dieſes Organs faſt 


ohne alle Schwieriakeit zugänglich. und ſein Verfohren 
beſeitigt die hartnoͤckigſten Geboͤrleiden, namentlich 
mehrere bisher unbsrlbar gehal ene ane der 
Taubheit. 


J. H. Haafe, Sohn 2 Comp. 
aus Pots dam . 
beziehen den hieſigen Markt mit ein ſehr ſchoͤn ſortir⸗ 
tes Lager von franzoͤſiſen Glags⸗, weißen und cou⸗ 
leurten acht wildledernen und hirſchleder nen Herren⸗ 
und. Damen» Handfehuhen, desgleichen eine große Aus- 
wahl von couleurten, weißen baumwollenen und ſeide⸗ 
nen Struͤmpfen, aͤcht engliſches Strick⸗ und Naͤhgarn, 
Berliner Strickgarn in 3, 4, 5, 6 und 8 Dr., in 
weiß, blau mellirt, grau, und ſchwarz geflammt, Bis 
gogne und Strickwolle in allen nur möglichen Fal ben, 
weiße und couleurte wollene und baumwollene Jacken, 
desgleichen Beinkleider in Wolle und Trukot für Her⸗ 
ten und Damen, aͤcht ſchottiſchen Naͤhzwirn, Zeichen⸗ 
garn ꝛc. empfehlen wie zu recht billigen, jedoch feſten 
Preiſen. Beim en gros Verkauf finden die uͤblichen 
Meppreife ſtatt. 
Unſer Stand iſt am Naſchmarkt, der Galanterie⸗ 
Handlung des Herrn Kaufmann Lehmann gegenüber. 


Gut abgelagertes Leinöl 
offerirt die Oel⸗ an und Raffinerie 
W. L. Väudel's Wittwe, 
Sate ira No. 32 dee Poſt ſchraͤg über. 


27... — Ir FEr e 
Ofen⸗Cilinder neueſter Art 
welche die feuchteſten Zimmer in trockene verwandeln 
und bei ſehr geringem Holzbedarf fie lange warm ers 
halten, empfingen ſo eben und verkaufen zum wi 


fen Preiſe. 
Huͤbner et Sohn, 
Ring No. 43. dicht neben der Apotheke zum 
goldenen DR 


1 Thorner Pfeſſerkuchen; BR 


8 weil hoͤchſt ſelten wirt ich ächte Thorner Pfeffer, & 


— 


Ses ggg 880 


5 Zum gegenwärtigen Johannis Markte empfiehlt 8 
2 Unterzeichneter achte Thorner Pfefferkuchen. Beach- 8 
9 tungswerth duͤrfte dieſe Anzeige wohl deshalb ſeyn, & 


3 kuchen hier zu haben flad, und glöͤßtentbeils ganz & 
andere unter dieſer Firma verkauft werden. Ben G 
& ſonders offerict derſelbe ſchoͤne Leckkuchen, A Dutzend & 
24 Sgr.; Catarſinchen, a Dutzend 5 Sar., ſo 8 
S wie alle Sorten großer und kleiner Pfefferkucren, 8 
welche von langer Dauer fi ſind; Zucker niſſe, à Pfd. 1 
12 Sgr.; Mandelniſſe, à Pfd. 10 Ser., und 8 


8 die berühmten ſchwarzen Koch- Pfefferkuchen; 
bitte um eben denſelben Zuſpruch, den ich am 
8 erſten Markte hatte; ich verſpreche prompte und 
85 reelle Bedienung. — Meine Bube iſt mit dem 
Thorner Stadtwappen bezeichnet und ſteht an 
& ber Riemerzeile, dem Haufe des Be Brach⸗ 

ee ‚gegenüber. 

50 F. W. Baͤhr, 
a eee aus Thorn. 
FTT 


Geſchnittene Elfenbein⸗Claviaturen 
in groͤßter Auswahl offerirt zu den ieee 
Preiſen 
a E. ©. Cohn jun., Blucherplatz Ro. 19. 


Beſtes Mohnoͤl 
empfing je eben und offerirt: ; ; 
die Oel Fabitf und Raffinerie 
F. W. L. Vaudel's Wittwe, 
Junkernſtraße No. 32 der Pott 09 über, 
5 Empfehlen g. 2 
Meinen reſp. Kunden und ſonſtigen Gönnern mache 
die ergebene Anzeige, daß ich die zwei beltebten Sor, 
ten Hollänbiſchen Tabs ck, das Männchen auf dem 
Toͤnnchen Mo. 1. das Pfd. 100 Sgr., und No. 0. mit 
dem Schiff das Pfd. 12 Sgr. geſtern wieder erhalten 
habe. Etz ler, 5 No. 49. 
An = 
Es empfiedlt ſich mit fertigen, N piattirten 
und neuſilbernen Knoͤpfen fuͤr Koͤnigl. Officianten zu 
Civil-Uniformen , alter und neuer Art, ſo wie auch 
auf Beſtellung fuͤr, Bedienten hochgdeliger; Herrſthaften 
zu den Aae Preiſen. 
Fr. Gebauer, Gürtlecmeiſter, 
Weidenſtraße No. 21. 
Pensions Offerte ! 
Eine anfländige Wittwe wuͤnſcht einige Knaben oder 
Mädchen unter billigen Bedingungen in muͤtterliche 
Pflege und Koſt zu nehmen. Das Nähere’ Werder, 
Straße Nro. 38. Parterre oder beim i 
Habelt am Neumarkt. 5 ? 


* 


. 80 gegentsärtigem Jahrmarkte empfeh⸗ 


len wir unſer Lager von Rauch⸗ und 
Schnupftabacken mit dem Bemerken, daß 
wir jeden Auftrag hinſichtlich deren Guͤte 
und Preiſe zur groͤßten Zufriedenheit un⸗ 
ſerer geſchaͤtzten Abnehmer ausrichten koͤn⸗ 
nen und nach der Groͤße des Auftrages 
den hoͤchſtmöglichen Rabatt geben werden. 
Breslau, im Juny 1832. 

W Die Tabak⸗ Fabrik von a 
JJCCCCCC0000ꝓ er 

Schmiedebruͤcke No. 30. 


f ® Eee b. e e- eb -F. EEE 
Eine neue Art Leibchen fuͤr Kinder, w 
der Koͤrper ſich nur gleich halten kann, ſo wie 45 
auch Wiener Schnuͤrmreder, Leib-Fatſchen und 5 
Suspenſorien, find vosraͤthia zu haben bei 


ER 


.es 


3 2.348 


eher 


. d LEE . — — 


Loo ſen , Offerte. 6 f 
Mit ganzen und geth⸗ilten Looſen zur tſten Kl⸗ſſe 


Rn 


14 


60ſtes Lotterie, empfiehlt ſich Hieſigen und Auswärtigen 


Holſchau der ältere, 
Renſche⸗ Straße im gruͤnen Polacken. 


RR DEN DE fert e. 
Mit Looſen zur 1ſten Klaſſe 66ſter Nutte 
rie empfiehlt ſio ergebenſt 
Sol. Holſchau jun, 
Bluͤcherplatz nahe am großen Ringe. 


Loo ſen Offerte. 

Mit. ganzen, halben und ViertelLooſen zur erſten 
Klaſſe 66ſter Lotterie, empfiehlt ſich Hieſigen und Aus⸗ 
waͤrtigen ergebenſt Schreiber, 

Be 1 Bluͤcherplatz im weißen Löwen. 


Apoch berge hülfen, Hauslehrer; Gouvernanten 
und Oekonomen ꝛc c., fo wie Koͤcke, Gartner und Sa 
ger ꝛc. ꝛc., und Lehrlinge zur Apotheke, Chirurgie, 
Handlung und Oekonomie, desgleichen fuͤr Künſtler und 
Handwerker werden ſtets beſorgt und verſorgt vom 
Anfrage: und Adreß⸗Buͤreau im alten Rathhaufe. 
Herrſchaften und Pe inzipale haben an ung für derglei⸗ 
gen Beſorgungen nichts zu bejahlen. 


85 


wodurch 


Bamberger auf der Schmiedebrücke No. 16. W 


zur Stadt Warſchau eine Stiege bod). 4 ganz neuen gemalten- Stuben, 


lichten Küde, Keller und Bode uta 


zwei Stiegen hoch. 


8 u vermiethen. 

Die auf der innern Ohlauerſtraße in dem Hauſe 
Bub No. 71. neben dem ſchwarzen Adler hoͤchſt vors 
theilhaft gelegene und durch ihr langes Beſtehen fehr 
bekannte Baͤcker Gelegenheit iſt anderweitig zu vermie⸗ 
then und Michacli zu beziehen. Die Bedingungen 
ſind ebendaſelbſt eine Stiege hoch hinten heraus zu er⸗ 
fragen. Auch iſt in dem bezeichneten Haufe ein Bo, 
den und ein Pferdeſtal zu vermiethen. 


Zu vermiethen 


neue Sandſtraße No. 17. im erſten Stock, drei Stu- 


ben, Alkove und Zubehoͤr und Michaelis zu beziehen. 
Auch iſt beim Wirth ein gebrauchtes Flugel Fortepiano 
für einen billigen Preis zu haben. 


A = 


3 u vermieten 8 a 
dis erſte Etage, beſtehend in 6 Stuben, Küche nesp 


‚zubehör, an einen ruhigen Miether und Michaeli zu 


beziehen. Auf Verlangen Stallung und Remiſen dazu. 
Das Naͤhere Schuhbruͤcke No. 38. dem eee 
naflum gegenüber. 
. 
Be 3 u vermterhen 


1 05 ſofort zu beziehen iſt ein ſehr angenehmes und in 
einer der ſchönſten Vorſtaͤdte belegenes Quartier im 
erſten Stock mit Gartenpromenade, beſtehend aus drei 


Das Nähere 


beim Agent F. W. Kayſeér, Ning No. 34. 


Sommerwohnungen zu vermiethen 


im Garten zu den vier Thuͤrmen in Polniſch-Neu⸗ 


dorf, Michaelisſtraße. Das Nähere am Ringe No. 43. 


— — 


— 


Zu ver miet hen 
auf dem Neumalkt Nro. 38. iſt der erſte Stock, be⸗ 


ſtehend in 4 Stuben nebſt Zubehoͤr und zu Michaelis 
zu beziehen. 


— — — ꝓ¾W-T —— ' 


Angekommene Fremde. 


Am z 2ſten: In den 35 Bergen: Hr. v. Eſchir 
Major, von Domanze. — In der goldnen eh 
Baton v. Richthofen, von Kammerau. — I m K b 
kranz: Hr. Graf v. Skorzewsky, von Nekla; Hr. Kneisz, 
Kaufmann, von Frankfurt a. O. — Im gold. Schwerd dt: 
Hr. Patzſchke, Kaufmann, von Chemnitz — 
Adler: Hr. Salomon, Profeſſor, von Berlin; Hr. To⸗ 
bias, Hr. Heilmann, Kanfleute, von Königsberg in Pr. — 
In 2 goldnen Löwen: ur. Wenzel, Kaufmann, von 
Löwen; Hr. Mieszwinsky, Auf. Garde⸗Capitain, von War: 
ſchau; Hr, v. Damitz, Kapitain, von Gros⸗Ti 
Einwohner, von Warſchau; Hr. v. Dresky, Major, von 
Gros⸗Tintz; Hr. Eaul, Prediger, aus England. — Im 
n Zepter: Hr. Graf v. Burghauß, Major, don 


einer großen heitzbaren 


Im weißen, 


intz; Hr. Muͤnch, 


tower, Kaufmann, 


Zedlitz, von Kapsdorff; 


goldnen Schwerdt: 


Muͤhlatſchüͤtz; Herr Biebrach Ilſpeetor, 
1 f Hr. Weinhold, 
Kaufmann, von Wuͤ ' 
en Kaiſer: Hr. Graf v. Podoski, aus 


In der goldnen Krone: 
Reichenbach; Hr. Thiel, 
— Im roͤmiſch 
Rußland. — Im g. 
Hr. Wiener, Hr. Caſſirer, 
Neumann, Hr. Haͤndler, Kaufleute, 
von Liſſa; Hr. Staub, 

Im pp 
Frankenſtein, 


goldnen Hirſchel: 


Berun⸗Zabrzeg. 
Kaufmann, von 
mer, Poſtor, | 
v. Wenzky, von Namslau , 
Kaufmann, von Schmiedeberg, 

Am 23 ſten: Ju der gold 


— 


General:Lientenant v. Valentini, 


Auguſtinowiey, Refetendarius, beide 
Erf, Kammergerichts⸗Referendarius, 
Hr. Wagner, 


We chsel-, 


Wechsel-Course. 
Amsterdam in Cour... 2 Mon. 
Hamburg in Banco a Vista 
F Re 
Ditto 2 Mon. 

London. für 1 Pfd. Sterl. 3 Mon. 
Paris für 300 Fr.. . „2 Mon. 
Leipꝛig in Wechs. Zahl.| a Vista 
Dos urn... NM. Zahl. 
Augsburg 2 Mon. 
Wien in 20 Ar. a Vista 
Deo ee 2 Mon. 
Berlin... -*..--** a Vista 
Dita sr... 2 Mon. 


Geld-Course. 
Hollünd. Rand-Ducaten 
Kaiserl. Ducalen 
Kriedrichsd’or 
Louisd or 
Poln. Courant 


N 


Getreide > Preis in Courant. (Preuß. Maaß.) Breslau den 


g Hoͤchſter: 
Weitzen 1 Nthlr. 21 Sgr. 
Roggen 1 Rthlr. 17 Sgr. 
Gerſte 1 Rthlr. 7 Sgr. 
Hafer = Rthlr. 25 Sgr. 


7 U 


von Trebnitz. — 


Paſtor, von 
ſtewalterdorff. 


Hr. Dresdner, 


Kaufleute, von Beuth 
von Gleiwitz; 


en; Herr 


Hr. Opo⸗ 


Kaufmann, von 
Hr. Lonsky, 


rivat⸗Logis Hr. 
Junkernſtr, No. 85 Hr. Stür⸗ 
von Sandewalde, Schmiedebruͤcke No. 4 Hr. 
Ritterplatz No. 8 
Reuſcheſtraße No. 8. 
nen Gans: 
von Berlin; Hr. Baron von 
Hr. Oezapowsky, Dokt. Med., Hr. 
von Warſchau; Herr 
von Berlin. — J 
Kaufm, von Leipzig; 


3 Hr. 


* 


* 


G N * 


Geld- und Effeeten - 


Se. 


Schmidt, 
Exe. Hr. 


I m 


Fr. Courant, 
Briefe) Geld 


Pf. 
Pf. 
Pf. 
Pf. 
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E ðV- .. Er 


Course in Breslau vom 23. J 


Churmürhisohe ditto 


Dilio Gerechtigkeit dillob 
„1Holländ. Raus et Cerlificate -ı. 


Hr. Braun, Hr. Werneper- Hr. Chriſten, Kaufleute, von 

Glatz; Hr. Werner, Hr. Neuhoff, Kaufleute, von Elberfelb; 

Hr, Solbrig, Kaufmann, von Sieradz; Hr. p. Brandt, von 
Würzburg. — In den 3 Bergen: Hr. Fraͤnkel, Banguier, 
von Warſchau. — Im Rautenkrahz: Hr. 9. Pgeziuski, 
Juſtizrath, von Strehlen. — Im goldnen Bau m: DT. 
Saſſadius, Gutsbeſitzer, von Stradam; Hr. Bortfräbter, 
Rentier, von Reichenbach. — Im blauen Hirſch: Hr. 
v. Seypdlitz, Inſpeetor, Hr. v. Poleutz, Landes⸗Elteſter, beide 
von Gnadenfrei. — Ih. der großen Stube: Heir 
Kuntze Kaufmann, von Hirſchberg. — Im goldnen gs 
wen: Hr Schmack, Apotheker, von Buhrau. — Im 
Privat⸗ Logis: Hr. Lorenz, Kaufmann, von Hirſchberg, 
Schweidnitzerſtr. No 44 Hr. Schulze, Oeebnomie⸗Commiſſ., 
von Gros⸗Woitsdorff, Katherinenſtr. No. 6; Hr. Doetor 
Wald, Superintendent, aus Königsberg, Ring No. 385 Hr. 
v. Garnſer, von Naſſadel, Ohlauerſtr. No. 39; Hr. Bring: 
ger, Kaufmann, von Schmiedeberg, Reuſcheſtr. No. 25 Hr. 
Tielſch, Kaufmann, von Hirſchberg, Reuſcheſtr. No. 56 


uni 1832. 


SE Fr. Lowrant. 


S 


Effecten - Course. 


S 

Staats- Schild- Soheine 4 
Preuss. Engl. Anleihe von 1818. 4 
Dillo dito von 1822. 5 

Danziger Stadt-Oblig. in Thlr.| —| 
4 

4 


Gr. Herz. Posener Pfundbr. . Ä 
Breslauer Stadi- Obligationen ‚4 5 
4 7 
Wiener Einl. Scheine 
Ditio Metall. Obligationen 
Ditio. Wiener Anleihe 1829. 
Ditto Bank- Aclien 
Schles. Pfandbr. von 1000 Rihl. 
Ditto.  dilto 500 K. 
Dillo dito 100 Nl. 
Neue Warschauer Pfandbr. 
Pohnsche Partiel- Oblig: . . - . 
Disconto | 


| | Ba Bl | 


23 Juni 1832. 


Wittler: Niedrigſter: 
1 Rthlr. 16 Sgr. pf. — 1 Rthlr. 11 Sgr. Pf. 
1 Rthlr. 11 Sgr. 9 Pf. — 1 Rthlr. 6 Sgr. 6 Pf. 
= Rthlr. 55 Sgr. Pf. — Rthlr. Sgr. Pf. 
Rthlr. 24 Sgr. 6 Pf. — ⸗Rthlr. 24 Sgr. = Pr. 
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Korn ſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Königl. Poſtämtern zu haben. 
Redakteur: Profeſſor Dr. Kuniſch. 
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